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Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Frühzeitige Beteiligung der Bürger gemäß § 3 (1) Baugesetzbuch (BauGB) zum
Bebauungsplan Nr. 626 „Industrie-Innovationszentrum Finow“ und zur

5. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Eberswalde
Die Stadt Eberswalde beabsichtigt, in einer Bürgerversammlung

am 18. Mai 2005 um 18.00 Uhr
in der Aula der Grundschule Finow

16227 Eberswalde, Schulstraße 1
über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planungen öffentlich zu unterrichten.
Darüber hinaus wird Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben.
Hierzu sind alle interessierten Bürger recht herzlich eingeladen.
Eberswalde, den 25.04.2005

Schulz
Bürgermeister

Fortsetzung auf Seite 2

Kurzerläuterung der Planungsziele:

Die Stadt Eberswalde beabsichtigt, den industriellen Kern am Wirtschaftsstandort Walzwerk
Finow an der Angermünder Straße zu stärken und auszuweiten. Für die Schaffung des dafür
erforderlichen Baurechts wurde der Bebauungsplan Nr. 626 „Industrie-Innovationszentrum
Finow (=IIC)“ aufgestellt.

Parallel zur Aufstellung und entsprechend der beabsichtigten Festsetzungen des Bebauungsplans soll
mit der 5. Änderung des Flächennutzungsplans (=FNP) der Stadt Eberswalde der FNP in den
Bereichen des Walzwerks Finow von Freifläche zu gewerblicher Baufläche geändert werden. Auf
FNP Ebene sollen zum Ausgleich des Verlustes an Freiflächen am Walzwerk Finow in den Bereichen

- Märkische Heide III (ehemalige militärische Flächen westlich der Wohnsiedlung „Märki-
sche Heide“)

- ehemalige Freilichtbühne am Schützenplatz (Lessingstraße)
- im Süden des Technologie- und Gewebeparks – TGE am Oder-Havel-Kanal
Bauflächen zugunsten von Freiflächen aufgegeben werden.

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Beschluss und In-Kraft-Treten des Bebauungsplanes Nr. 421 „Industriegebiet
Binnenhafen Eberswalde“ gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB)

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eberswalde hat in ihrer Sitzung am 22.03.2005
folgenden Beschluss gefasst:

1.
Über die vorgebrachten Anregungen zum geänderten Entwurf des Bebauungsplanes Nr.
421 „Industriegebiet Binnenhafen Eberswalde“ wird entsprechend den in der beigefügten
Synopse des Stadtplanungsamtes vom 10.02.2005 enthaltenen Beschlussvorschlägen ge-
mäß § 3 (2) Baugesetzbuch (BauGB) entschieden.

Die Verwaltung wird beauftragt, die Träger öffentlicher Belange, die Anregungen erhoben
haben, von diesem Ergebnis unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen.

2.
Der Bebauungsplan Nr. 421 „Industriegebiet Binnenhafen Eberswalde“, Stand 30.11.2004,
wird gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.

Die Begründung wird gebilligt.

3.
Die Verwaltung wird beauftragt, die Satzung ortsüblich bekannt zu machen.

Der als Satzung beschlossene Bebauungsplan Nr. 421 „Industriegebiet Binnenhafen Ebers-
walde“ wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht. Der Übersichtsplan (unmaßstäblich) ist
Bestandteil dieser Bekanntmachung.

Jedermann kann den Bebauungsplan Nr. 421 „Industriegebiet Binnenhafen Eberswalde“ ein-
schließlich Begründung ab dem Tag der Bekanntmachung in der Stadtverwaltung Eberswalde,
BAUDEZERNAT, Fachdienst Stadtentwicklung, AG Stadtplanung, Dr.-Zinn-Weg 18, Haus I,
4. Etage, 16225 Eberswalde während der Dienststunden:

montags, mittwochs, donnerstags von 08.00-12.00 und 13.00-16.00 Uhr
dienstags von 08.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr
freitags von 08.00-12.00 Uhr
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungs-
plans und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs werden
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von zwei Jahren seit Bekanntmachung der Satzung

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Beteiligungsbericht 2003/2004 der Stadt Eberswalde
Gemäß § 105 Absatz 3 der Gemeindeordnung für das Land Brandenburg gebe ich hiermit
bekannt, dass der Beteiligungsbericht 2003/2004 der Stadt Eberswalde bei der Bürgerberatung
im Rathaus (Foyer 1. Etage), Breite Straße 41 – 44, 16225 Eberswalde, innerhalb der folgenden
Zeiten zur Einsichtnahme ausliegt:

montags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr

dienstags und donnerstags von 9:00 bis 12:00 Uhr

sowie von 13:00 bis 18:00 Uhr.

Die Einsichtnahme in den Bericht, der über die Beteiligungen der Stadt Eberswalde an
Unternehmen in der Rechtsform des privaten Rechts informiert, ist jedermann gestattet.
Eberswalde, den 31.03.2005

Schulz
Bürgermeister
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Sonstige amtliche Mitteilungen

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Information über die Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung vom
22.03.2005 und des Hauptausschusses vom 07.04.2005

1.  Stadtverordnetenversammlung

Vorlage 1/16/05 zuständige Dienststelle:  Dezernat I
Sitzverteilung im Rechnungsprüfungsausschuss der Stadt Eberswalde

Beschlusstext Beschluss-Nr.:  16-194/05
1. Die Stadtverordnetenversammlung beruft Herrn Manfred Riese aus dem Rechnungs-

prüfungsausschuss der Stadt Eberswalde ab.
2. Die Stadtverordnetenversammlung beruft Herrn Ingo Naumann in den Rechnungs-

prüfungsausschuss der Stadt Eberswalde.
Vorlage 2/16/05 zuständige Dienststelle: Dezernat III
Bestellung von Aufsichtsratsmitgliedern für die WHG Wohnungsbau- und Hausver-
waltungs-GmbH
Beschlusstext Beschluss-Nr.: 16-195/05
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt:
1. Für die Entsendung der durch die Stadtverordnetenversammlung zu bestellenden Mitglieder

des Aufsichtsrates der WHG wird die nachfolgende Sitzverteilung beschlossen:
Sitzverteilung: SPD 3 Sitze

PDS 2 Sitze
CDU 2 Sitze
GRÜNE/BFB 1 Sitz
FDP 1 Sitz
BKB/Freie Wähler 1 Sitz

2. Die Stadtverordnetenversammlung beruft Herrn Sandro Borchert (ehemals Partei
Rechtsstaatliche Offensive) aus dem Aufsichtsrat der WHG ab.

3. Die Stadt Eberswalde bestellt Herrn Sandro Borchert (SPD) als Mitglied in den Aufsichtsrat
der WHG.

Vorlage 3/16/05 zuständige Dienststelle: Dezernat III
Bestellung von Aufsichtsratsmitgliedern für die Technische Werke Eberswalde GmbH
(TWE)
Beschlusstext Beschluss-Nr.: 16-196/05
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt:
1. Für die Entsendung der durch die Stadtverordnetenversammlung zu bestellenden Mitglieder

des Aufsichtsrates der TWE wird die nachfolgende Sitzverteilung beschlossen:
Sitzverteilung: SPD 2 Sitze

PDS 2 Sitze
CDU 1 Sitz
GRÜNE/BFB 1 Sitz
FDP 1 Sitz

2. Das nachfolgend von der Stadt Eberswalde in den Aufsichtsrat der Technische Werke
Eberswalde GmbH (TWE) entsandte Mitglied des Aufsichtsrates wird aus diesem    abberufen:
Frau Dr. Martens (BKB/Freie Wähler).

3. Die Stadt Eberswalde bestellt die nachfolgenden Personen zu Mitgliedern des Aufsichtsrates
der TWE: Herrn Volker Passoke (PDS) Herrn Dr. Siegfried Adler (FDP).

Vorlage 4/16/05 zuständige Dienststelle: Dezernat I
Erhöhung verschiedener Eintrittspreise für den Besuch im Zoologischen Garten
Eberswalde
Beschlusstext Beschluss-Nr.: 16-197/05
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Erhöhung der Eintrittspreise wie nachfolgend
aufgeführt:
Erwachsener: von  5,00 Euro um 1,00 Euro auf  6,00 Euro
Kind: 3,00 Euro
Ermäßigt: 3,00 Euro
1. Montag im Monat: von  2,50 Euro um 0,50 Euro auf  3,00 Euro
Familienkarte: von 15,00 Euro um 1,00 Euro auf 16,00 Euro
1 Erwachsenerund 1 Kind: 8,00 Euro
* Ermäßigungsberechtigt sind: Studenten, Auszubildende, Sozialhilfeempfänger, Wehr-
und Zivildienstleistende, Arbeitslose, Schwerbehinderte lt. Ausweis, Schüler über 16 Jahre.
Vorlage 5/16/05 zuständige Dienststelle: Dezernat III
Änderung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen dem Zweckverband für
Wasserversorgung und Abwasserentsorgung Eberswalde und der Stadt Eberswalde
Beschlusstext Beschluss-Nr.: 16-198/05
Die Stadtverordnetenversammlung stimmt folgender Änderung der öffentlich-rechtlichen
Vereinbarung zwischen dem Zweckverband für Wasserversorgung und Abwasserentsorgung
Eberswalde und der Stadt Eberswalde zu:
1) Der Satz 2 in Teil II. des Vertrages wird wie folgt neu gefasst: „Die Gebühren werden auf

ein gesondertes Konto des ZWA Eberswalde überwiesen.“
2) Der Satz 1 in Teil III des Vertrages wird wie folgt ergänzt: „Beginn der Maßnahme: Sofort

nach Vorliegen der Genehmigung und Veröffentlichung durch die Kommunalaufsicht.“
Vorlage 7/16/05 zuständige Dienststelle: Stadtplanungsamt
Sanierungsgebiet „Stadtzentrum Eberswalde“ – Sanierungsplan für die Jahre 2005 bis 2011
Beschlusstext Beschluss-Nr.: 16-199/05
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Sanierungsplan für die Jahre 2005 bis 2011
für das Sanierungsgebiet „Stadtzentrum Eberswalde“.
Vorlage 8/16/05 zuständige Dienststelle: Stadtplanungsamt
Bebauungsplan Nr. 421 „Industriegebiet Binnenhafen Eberswalde“ – Behandlung der
Anregungen- Satzungsbeschluss
Beschlusstext Beschluss-Nr.: 16-200/05
1. Über die vorgebrachten Anregungen zum geänderten Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 421

„Industriegebiet Binnenhafen Eberswalde“ wird entsprechend den in der beigefügten
Synopse des Stadtplanungsamtes vom 10.02.2005 enthaltenen Beschlussvorschlägen gemäß
§ 3 (2) Baugesetzbuch (BauGB) entschieden.Die Verwaltung wird beauftragt, die Träger
öffentlicher Belange, die Anregungen erhoben haben, von diesem Ergebnis unter Angabe
der Gründe in Kenntnis zu setzen.

2. Der Bebauungsplan Nr. 421 „Industriegebiet Binnenhafen Eberswalde“, Stand 30.11.2004,
wird gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Die Begründung wird gebilligt.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Satzung ortsüblich bekannt zu machen.
Vorlage 9/16/05 zuständige Dienststelle: Bauamt
Ausführungsplanung und Baubeschluss für das Bauvorhaben Goethestraße 3. BA ein-
schließlich des Baus der Straßenbeleuchtung
Beschlusstext Beschluss-Nr.: 16-201/05
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Ausführungsplanung mit Stand vom
07.02.2005 und Planung der Straßenbeleuchtung vom 06.09.2004 für den 3. Bauabschnitt der
Goethestraße von der Pfeilstraße bis zur Erich-Mühsam-Straße und den Bau der Maßnahme.
Antrag A 2/16/05 zuständige Dienststelle: Fraktion PDS
Weihnachtsmarkt 2005 und Folgejahre
Beschlusstext Beschluss-Nr.: 16-202/05
Die Stadtverordnetenversammlung gibt der Stadtverwaltung auf, den Weihnachtsmarkt 2005
und die folgenden Weihnachtsmärkte wieder auf dem Marktplatz auszurichten. Für den Fall der
Unmöglichkeit wird ein Ausweichplatz im Stadtzentrum gesucht.Der Bürgermeister wird
beauftragt, mit Vereinen und allen anliegenden Geschäftsleuten Verbindung aufzunehmen, um
sie bei der Durchführung des Weihnachtsmarktes zu beteiligen.
Antrag A 3/16/05 zuständige Dienststelle: Fraktion SPD
Oberzentrum Eberswalde
Beschlusstext Beschluss-Nr.: 16-203/05
Die Stadtverordnetenversammlung Eberswalde beschließt die Verabschiedung eines Briefes
an den Ministerpräsidenten des Landes Brandenburg mit der Bitte, Eberswalde den Status eines
Oberzentrums zu verleihen.Ebenso richtet die Stadtverordnetenversammlung Eberswalde
ihren Appell an den Unternehmerverband, die IHK, die Handwerkskammer sowie weitere
Institutionen und Verbände, sich dem Anliegen des Briefes der Stadtverordnetenversammlung
Eberswalde an den Ministerpräsidenten zu folgen und sich anzuschließen.
Antrag A 4/16/05 zuständige Dienststelle: Fraktion CDU
Regelung des generellen Rauchverbots in allen städtischen Schulen
Beschlusstext Beschluss-Nr.: 16-204/05
Die Stadtverordnetenversammlung empfiehlt den Schulkonferenzen, zum Schutz der Gesundheit
der Schüler, die städtische Schulen besuchen, eine Regelung des generellen Rauchverbots in
allen Schulen einzuführen.

2. Hauptausschuss

Vorlage H 1/19/05 zuständige Dienststelle: Fachdienst für
Stadtentwicklung
Bebauungsplan Nr. 805 „Abrundung Ostend“, 1. Änderung – Städtebaulicher Vertrag
gemäß § 11 (1), Satz 2 Baugesetzbuch
Beschlusstext Beschluss-Nr.: H  19-47/05
Der Hauptausschuss genehmigt den Abschluss des städtebaulichen Vertrages gemäß § 11 (1),
Satz 2 Baugesetzbuch (BauGB) zu der in Aufstellung befindlichen 1. Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 805 „Abrundung Ostend“.
Karten, Lagepläne, Anlagen zu den Beschlüssen sowie die Originale der Beschlüsse der
Stadtverordnetenversammlung und des Hauptausschusses können im Büro der Stadtverordneten
(Rathaus, Breite Straße 41-44, Raum: 604, 16225 Eberswalde) eingesehen werden.

Eberswalde, den 12.04.2005

Schulz
Bürgermeister

schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige
Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen
wird hingewiesen.

Eberswalde, den 15.04.2005

Schulz
Bürgermeister
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Auf ein Wort,
liebe Eberswalderinnen und Eberswalder,

Mai-Stadtverordneten-Termine

Informeller Teil

Hier treffen Sie Ihre
Ortsbürgermeister

Achtung, wöchentliche Straßenreinigung!

Redaktionsschluss dieser Ausgabe des Amtsblattes: 13.4.2005
Für die Juni-Ausgabe: Mittwoch, 18.5.2005

Nächster Erscheinungstermin: Montag, 6.6.2005

* Ausschuss für Bau, Planung, Umwelt: 31.5., 18.15 Uhr
* Ausschuss Jugend, Senioren, Kultur, Sport und Soziales:

3.5., 18.00 Uhr
Die aktuelle Tagesordnung entnehmen Sie bitte dem Schaukas-
ten vor dem  Rathaus.
Die Sitzung  ist öffentlich.

Auf der Stadtverordnetenversammlung am 21.4.2005:
 "Jugend musiziert"– Preisträger geehrt

Für hervorragende Bewertungen beim Regionalwettbewerb "Jugend
musiziert" wurden am 21.4.2005 vor der Stadtverordnetenversamm-
lung acht Schülerinnen und Schüler durch Bürgermeister Schulz
geehrt. Als Klarinettisten, Trompeter und Pianisten hatten sie am 14./
15.1.2005 mit insgesamt 26 Teilnehmern der Musikschule Ebers-
walde sich dem Wettbewerb gestellt.

In nachfolgend aufgeführten Straßen werden im Monat Mai 2005
die mobilen Halteverbotsschilder für die wöchentliche Straßenrei-
nigung aufgestellt:
* Weinbergstraße (Nord/Ost), Dienstag, 3.5., 11-12 Uhr
* Weinbergstraße (Süd/West) Dienstag, 10.5., 11-12 Uhr
* Schöpfurter Straße (West), Donnerstag, 12.5., 11-12 Uhr
* August-Bebel-Straße (Nord/Ost), Dienstag, 24.5., 11-12 Uhr
* Schöpfurter Straße (Ost), Donnerstag, 26.5., 11-12 Uhr
* August-Bebel-Straße (Nord/Ost), Dienstag, 31.5., 11-12 Uhr

Der Fachdienst Öffentliches Bauen bittet um Verständnis und
Unterstützung. Bei Nichteinhaltung  ist möglicherweise mit kos-
tenpflichtigem Abschleppen zu rechnen.

Öffnungszeiten
der Bürgeramt-Außenstellen

Öffnungszeiten: Mo: 9 bis 12 und 13 bis 18 Uhr im Brandenburgi-
schen Viertel (BV)
Di: 9 bis 12 und 13 bis 18 Uhr in Finow Mi: keine Sprechstunden
Do: 9 bis 12 und 13 bis 16 Uhr im BV Fr: 9 bis 12 Uhr in Finow;
Sitz der Außenstellen der Stadtverwaltung Eberswalde:
Brandenburgisches Viertel: Lübbenauer Str. 6 Finow: Dorfstraße 9

Die Sprechstunden für alle
Schiedsstellen der Stadt finden
ab sofort im Rathaus, Raum 105,
Tel. 64 100 statt.
Folgende Sprechzeiten gelten:
* Schiedsstelle I, Finow

jeden 3.Dienstag im Monat,
16.30-18.30 Uhr

* Schiedsstelle II, Brandenbur-
gisches Viertel
jeden 2. Dienstag im Monat,

16.30-18.30 Uhr
* Schiedsstelle III, Leibniz-

viertel, Westend, Nordend,
westliche Altstadt
jeden 1. Dienstag im Monat,
16.30-18.30 Uhr

* Schiedsstelle IV, Tornow,
Sommerfeld, Ostend, östliche
Altstadt
jeden 4. Dienstag im Monat,
16.30-18.30 Uhr.

Sprechstunden der Schiedsstellen im Rathaus

Der nächste Termin für die Denkmalschutzberatung ist der 2. Juni
2005, 9.30 Uhr, mit Vertretern der Denkmalschutzbehörden in den
Räumen der Stadtverwaltung Eberswalde, im Museum in der Adler-
Apotheke, Sanierungsstelle.
Termine für die Denkmalschutzberatung nur nach vorheriger telefo-
nischer Voranmeldung: Info-Tel. 64 340.

Denkmalschutzberatung
in der Sanierungsstelle im "Adler"

Aus Anlass des 60. Jahrestages
der Befreiung vom Nationalso-
zialismus ruft Bürgermeister
Reinhard Schulz Bürgerinnen
und Bürger zur Teilnahme an
einer Kranzniederlegung auf.
Diese wird in Eberswalde am
Sonntag, 8. Mai 2005 um 10.00
Uhr am Sowjetischen Ehrenmal
in der Freienwalder Straße
(Waldfriedhof) stattfinden.
Gemeinsam soll der Opfer ge-
dacht werden und in der Ausein-
andersetzung mit der Geschich-

te ein Zeichen für internationale
Verständigung gegeben werden.
Bürgermeister Reinhard Schulz
wird sich in einer Ansprache
dazu äußern. Das Brandenbur-
gische Konzertorchester verleiht
mit seiner musikalischen Beglei-
tung der Veranstaltung einen
würdigen Rahmen.
Es wäre dem Tag angemessen,
wenn viele Eberswalderinnen
und Eberswalder sich an der
Kranzniederlegung beteiligen
würden.

Gemeinsam am 8. Mai der Opfer gedenken
Kranzniederlegung zum 60. Jahrestag der Befreiung

Der Bürgermeister ruft auf:

Erster Spatenstich für Paul-Wunderlich-Haus

Am 25.4.2005 erfolgte der 1. Spatenstich für das Verwaltungs- und
Dienstleistungszentrum Barnim auf dem Pavillonplatz.    Fotos: Stö.-

Ortsteil Eberswalde 1
Rathaus,  Raum 105,
Breite Straße 41-44
Karen Oehler,
Do 15.00-17.00 Uhr,
Tel. 64 100

Ortsteil Eberswalde II
Rathaus, Raum 105,
Breite Straße 41-44
Jürgen Kumm,
NEU:  Mo  16.30-18.00 Uhr,
Tel. 64 100

Ortsteil Finow
Dorfstraße 9 (im Haus der WHG),
Albrecht Triller,
Di 15.00-17.00 Uhr,
Tel. 34102 (außerhalb der
Sprechzeit: Tel. 33019)

Ortsteil
Brandenburgisches Viertel
Lübbenauer Straße 6,
in der Außenstelle des
Bürgeramtes,
Waldemar Weingardt,
NEU: Mi 17.30-19.30 Uhr,
Tel. 33026

Ortsteil Tornow
Dorfstr. 25,
Rudi Küter,
Di 15.00-17.00 Uhr,
Tel. 22811 (außerhalb der
Sprechzeit: Tel. 58250)

Ortsteil Sommerfelde
Gemeindehaus Alte Schule,
Werner Jorde,
Mo 15.00-17.00 Uhr,
Tel. 212719

Nutzen Sie die
Sprechstunden beim
Ortsbürgermeister
für Ihre Fragen
und Probleme!

Sprechstunde des
Seniorenbeirates

* 17.5., 10-12 Uhr, Rathaus,
Raum 105, Breite Straße 41-44,
Telefon 64 100

* Kontaktbüro "Soziale Stadt";
Lübbenauer Straße 14 (Innen-
hof); Tel. 27 93 40
* Di 13-18 Uhr, Mi 10-13 Uhr,
Do 13-16 Uhr oder nach telefoni-
scher Absprache

Treffpunkt
"Soziale Stadt"

Rathaus
mit Schließtag

Am 6.5.2005 bleiben die Fach-
dienste der Stadtverwaltung im
Rathaus und am Dr.-Zinn-Weg
geschlossen. Das gilt auch für die
Außenstellen des Bürgeramtes in
Finow und im Brandenburgi-
schen Viertel sowie die Sanie-
rungstelle.  Zoo, Familiengarten,
Bibliothek, Museum und Kitas
haben hingegen geöffnet.

Grabmalprüfung
* ab 2.5., 8 Uhr, Waldfriedhof
auf Standfestigkeit

durch den langen Winter startet
vieler Orts der Frühjahrsputz erst
in diesen Tagen. Ich rufe Sie
ganz herzlich auf zu einem klei-
nen Wettbewerb um die schöns-
te Bepflanzung für den Balkon,
den Vorgarten vorm Haus oder
die Fassade. Sorgen Sie für Far-
be im Revier durch Blühendes
und Grünendes. Schicken Sie
Fotos von Ihrem Arrangement
bis zum 30. Juni 2005 in die
Tourist-Info im Museum in der
Adler-Apotheke. Eine Jury
wählt die Schönsten aus, und im
Café Liebermann treffen wir uns
zur Preisverleihung. Ich wün-
sche Ihnen für den Wettbewerb
den sprichwörtlichen "Grünen
Daumen"! Freuen würde ich
mich auch, wenn Sie am 4. Juni
2005 den Tag der offenen Tür
in unserem Rathaus zu seinem

100. Geburtstag nutzen wür-
den. Der Blick hinter die Kulis-
sen ist ausdrücklich erwünscht,
Führungen, auch ins Rathaus-
Gefängnis, sind geplant.
Ihr
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öko-domo

Das Selbstbausystem
von öko-domo

Jetzt sind SIE an der Reihe:
Den Wunsch vom eigenen Haus noch nicht erfüllt;

wie wäre es in Finow, direkt an der Eberswalder Straße?
Wir planen attraktive Reihenhäuser:

* 8 Grundstücke mit einer Größe von jeweils ca. 200 m²

* erschlossen, Grundstückspreis: 13.500 Euro

* jedes Reihenhaus zweigeschossig, mit Loggia, Dachgeschossausbau,
inklusive Garage

* auf ca. 160m² Wohnfläche mit individueller Raumaufteilung

DER CLOU:
Sie bauen IHR Haus allein und

sparen dabei richtig Geld.
Bis zu 40.000 Euro Eigenleistung sind möglich. Alles aus einer Hand:

Planung, Finanzierung, Baubetreuung – bis zum Einzug.
Wäre das etwas für SIE? Dann rufen Sie an:

Grundstücksentwicklungs GmbH „Märkische Heide“ Eberswalde
Ansprechpartner: Herr Koch, Tel. 03334/232 32 oder

öko-domo Flexible Hausbaukonzepte Eberswalde
Ansprechpartner: Herr Stöwe, Tel. 03334/246 45

Terminvereinbarung auch am Wochenende möglich

A
N

Z
E

IG
E

Aus dem Baudezernat der Stadtverwaltung Eberswalde

Garten am Gemeindezentrum wird eröffnet
Brandenburgisches Viertel:

Der Garten am Evangelischen Gemeindezentrum, Potsdamer
Allee 35, das im April 2001 eröffnet wurde, wird offiziell am
7.5.2005, 14 Uhr mit einem Gottesdienst eingeweiht. Er entstand
u. a. aus Mitteln des Programms "Soziale Stadt".

Im künftigen Bürgerzentrum "Kita Gestiefelter Kater" sind Hausmeister und Handwerker in Großaktion
Ein großes Projekt ist gegenwär-
tig in der Schorfheidestraße 11
im Wachsen. Ein Projekt, das dem
gesamten Wohngebiet zugute
kommen wird. Die einstige
Kinderkombi teilt sich ab Herbst
(so ist es geplant) das Haus mit
Ortsbürgermeister, Revier-Poli-
zisten, Quartiermanagement. Und
deshalb wird gemauert und ge-
malert, erneuert und instand-
gesetzt. Möglich ist diese Vorha-
ben u.a. durch den Einsatz des
Förderprogammes des Bundes
und des Landes  "Soziale Stadt".
"Es hat sich schon sehr viel ge-
tan", freut sich Leiterin  Dörthe
Schmidt. Neben Fassade, Dach,

Justin (3) findet es besonders toll,
sich im modernen "Bad" zu
waschen.  Kräftige Farben, schöne
Formen lassen den "Besuch" hier
einfach zum Erlebnis werden.

Pascal und Julia sind begeistert
von den verschiedenen   Spielhäu-
sern in der Kita. Der Hausmeister
hat immer wieder Ideen, wie aus
Resten Neues entsteht.

Hausmeister Norbert Voigt ist u.a.
der Architekt und Baumeister für
diese wunderbaren Spielwelten,
ein echter Schatz, auf den keiner
in der Kita verzichten möchte.

Fenster ist z. T. das Innenleben schon toll gestaltet und inspiriert den Hausmeister zu interessanten Kreationen... Fotos oben: Im
Gemeinschaftsraum mit Teeküche. Alles raus für die Handwerker  im
künftigen Bürgerzentrum. Auch in diesem Bereich werden die Räume
komplett saniert. F. r. oben: Blick aufs Ganze. Fotos: Stö.-/Hoppe (1)

Dr. Goetzke verabschiedet/Dr. Reumuth begrüßt

In einer Feierstunde, begleitet von Musikern des Brandenburgischen
Konzertorchesters, wurde am 13.4.2005 Dr. Bernhard Goetzke, seit
1992 Chefarzt für Chirurgie und Gefäßchirurgie im Werner-Forßmann-
Krankenhaus, in den Ruhestand verabschiedet. Gleichzeitig erfolgte
die Begrüßung seines Nachfolgers Dr. Stefan Reumuth (l.i.F.).

"Wo andere aufhören...
...fangen wir an"!...fangen wir an"!...fangen wir an"!...fangen wir an"!...fangen wir an"!
Ihr Partner für:
Werkzeuge, Maschinen, Bauzubehör
und Kleinmaterial (Groß- und Einzelhandel)
Sonderposten (auch Ex-DDR) im Schnäppchenmarkt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
16269 Wriezen, Am Markt 22

Tel. 033456/55 02
Fax 033456/15 489

KAFI

16225 Eberswalde, Ostender Höhen 5
Tel. 03334 /23 73 15 oder 23 73 16
Fax 03334/23 71 68
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Zweckverband für
Wasserversorgung
und Abwasser-
entsorgung
Eberswalde
Marienstr, 7
16225 Eberswalde
Tel.: (03334) 209-0
Fax: (03334) 222-60
e-mail: zwa-ebw@barnim.de
www.zwa-ebw.barnim.de

Wir liefern Ihr Trinkwasser
und entsorgen Ihr Abwasser

Sprechzeiten:
Di von 9.00 - 11.30 Uhr

12.30 - 18.00 Uhr
Do von 9.00 - 11.30 Uhr

12.30 - 15.00 Uhr
Telefonnummern zur
Durchwahl:
Sekretariat
des Verbandsvorstehers
(03334) 209-100

Sekretariat des Kaufm.
Leiters
(03334) 209-200

Sekretariat Sachgebiet
Trinkwasser/Abwasser
(03334) 209-140

Sekretariat Sachgebiet
Technische
Dienstleistungen
(03334) 209-150

Verkauf
(03334) 209-210

Anschlusswesen
(03334) 209-130

Bei Störungen und Havarien
sind wir rund um die Uhr
für Sie da: (03334) 581 90

Zu den 18.356 Gebühren-
bescheiden bezüglich der Jahres-
verbrauchsabrechnung für das
Jahr 2004 wurden insgesamt 398
Widersprüche eingelegt. Dies
entspricht einer Quote von
2,2 %. Im Vergleich zum Vorjahr
lag diese noch bei 2,5 %. Die
höchste Widerspruchsquote hat
mit rund 8,4 % die Gemeinde
Schorfheide. Damit sind  62 %
aller Widersprüche aus dieser
Mitgliedsgemeinde. Hingegen
liegt Eberswalde mit 1,4 % unter
dem Durchschnitt. 72 % aller
Widerspruchsführer bedienten
sich, wie bereits in den Vorjah-
ren, vorgefertigter Mustertexte,
in denen vorrangig die Recht-
mäßigkeit der Gebührener-
hebung durch den ZWA infrage
gestellt wird. 21 Widerspruchs-
führer stellten auf technische
Beanstandungen ab, wie z.B.
Eigentumsfragen, Ablesefehler
usw.
Die Widerspruchsbescheidung ist
bereits abgeschlossen. Die ent-
sprechenden Widerspruch-
bescheide wurden unter dem
Datum des 15.04.05 versandt.

Für das Abrechnungsjahr 2004
wurden insgesamt 18.356 Ge-
bührenbescheide Trinkwasser/
Schmutzwasser erlassen.

Im Ergebnis der Jahresver-
brauchsabrechnung ist ein
Trinkwasserverbrauch bei der
Bevölkerung von durchschnitt-
lich 80,5 Liter je Einwohner und
Tag zu verzeichnen.

Den höchsten Verbrauch mit 85,0
Liter hat Althüttendorf.

In den Bereichen der Industrie,
der öffentlichen Einrichtungen
und des Gewerbes ist der
Trinkwasserverbrauch auch im
Jahr 2004 rückläufig.

Bölkendorf ist seit dem
01.04.2004 nicht mehr Mitglied
des ZWA Eberswalde.

Der ZWA Eberswalde hatte
bereits darüber berichtet, dass sich
die  Einführung eines neuen Ab-
rechnungssystems sehr positiv in
der täglichen Arbeit zeigt. So
konnten beispielsweise  84 % der
Gebührenbescheide 3 Wochen
früher als in den Jahren zuvor
zum Versand gebracht werden.

Trinkwasserverbrauch
in den Mitgliedskommunen 2004

Orte EW Gesamtverbrauch davon
Stand 2004 Bevölkerung

per 30.06.04 m³ m³ l/E/d

Eberswalde 42.353 1.692.424 1.309.393 84,7

Amt Oderberg 5.996 186.907 155.439 71,0

Liepe 799 21.844 20.596 70,6
Parsteinsee 568 29.101 14.994 72,3
Oderberg 2.573 75.850 67.130 71,5
Lunow-Stolzenhagen 1.256 36.392 33.197 72,4
Hohensaaten 800 23.720 19.522 66,9

Amt Joachimsthal 5.613 207.295 162.106 79,1

Althüttendorf 761 29.495 23.600 85,0
Friedrichswalde 952 38.475 23.929 68,9
Ziethen 496 17.475 10.068 55,6
Joachimsthal 3.404 121.850 104.509 84,1

Schorfheide 8.047 277.016 241.042 82,1

Amt Britz-Chorin 6.116 192.653 163.423 73,2

Chorin 2.583 90.714 69.435 73,6
Britz 2.340 72.272 66.976 78,4
Hohenfinow 538 12.325 11.449 58,3
Niederfinow 655 17.342 15.563 65,1

Amt Biesenthal-Barnim 4.579 128.005 105.810 63,3

Sydower Fließ 920 37.914 24.279 72,3
Melchow 1.075 37.040 30.450 77,6
Breydin 853 22.283 20.330 65,3
Marienwerder 1.731 30.768 30.751 48,7

gesamt 72.704 2.684.300 2.137.213 80,5

Bölkendorf 1.097
sonstiger Verkauf 34.200

Herzlichen
Glückwunsch!

Am 15. März 2005 hatte
Peter Graef,

Ingenieur in den Anlagen,
sein 30-jähriges

Betriebsjubiläum.

Personalratsvorsitzende
Christiane Hampel

und Verbandsvorsteher
Wolfgang Hein gratulierten

und sagten Dank
mit einem Blumenstrauß.

Widerspruchs-
statistik zu den

Gebühren-
bescheiden

2004
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Kulturbetrieb Eberswalde

Alle aktuellen Informationen erhalten Sie direkt in der Tourist-Information im
Museum in der Adler-Apotheke, Steinstraße 3, Tel. 64 520
und im Tourismuszentrum Familiengarten, Tel. 38 49 10

oder im Internet: www.eberswalde.de

Mai
- 5.5.05 HERRlicher Familientag
- 7.5.05 Partynacht
- 15.5.05 Frühlings-Spiel-Spass

mit Spielmeister Norbert und
Ulf und Zwulf

- 20. – 22.5.05 Finowkanalfest
- 26.5.05 Seniorennachmittag
- 28.5.05 Partynacht
Juni
- 1.6.05 Kindertag
- 15.6.05 Seniorennachmittag

im Rahmen des 11. Deutsch-
Polnischen Sängertreffens

- 25.6.05 Partynacht
Juli
- 3.7.05 Kinderferienparty
- 9.7.05 Forever Queen
Änderungen vorbehalten.
Info-/Karten-Tel. 38 49 10
Internet: www.eberswalde.de
oder www.familiengarten-
eberswalde.de

Haus Schwärzetal
lädt ein

* "Wir sind – Eine dufte Fami-
lie": 12.5.,2.6.,8.9., 6.10., 10.11.,
15.12. – Beginn jeweils 14.30 Uhr
Karten hierfür werden direkt auf
der jeweils letzten Veranstaltung
verkauft. Restkarten in der
Tourist-Info im "Adler"

* "Disco Oldies and more":
14.5., 4.6., 10.9., 8.10., 12.11.,
10.12. – Beginn jeweils 20 Uhr
Karten werden auf Grund der gro-
ßen Nachfrage nicht reserviert!
Jeweils 7 Tage nach der letzten
Veranstaltung, an einem Sonn-
abend, erfolgt der direkte Kar-
tenverkauf für die nächste Disco
in der Tourist-Info im "Adler"
Änderungen vorbehalten!
Info-Telefon: 38 49 12

Ein Besuch im Zoo Eberswalde
lohnt sich zu jeder Jahreszeit.
Der Zoo hat täglich ab 9 Uhr bis
zum Einbruch der Dunkelheit
geöffnet. Info-Tel. 22733.Viel-
fältige Aktionen und Angebote
bietet ganz speziell die Zoo-
schule. Ob Schulunterricht,
Freizeitgestaltung oder Ge-
burtstagsfeier – hier sind die
jüngsten Zoo-Besucher ganz be-
sonders herzlich willkommen!
Info-Tel. 22809.

Von Eberswalde nach Rostock: Zoo-Tour 2005

Änderungen vorbehalten

Tourist-Information im Museum in der Adler-Apotheke:
Schöne Souvenirs und jede Menge Gäste-Service

Folgender Service erwartet Gäs-
te und Bewohner unserer Stadt
in der Tourist-Info im "Adler":
- Informationen/ Beratung über

Ausflugsmöglichkeiten, Frei-
zeitangebote, Veranstaltungen,
Quartiervermittlung

- Vermittlung touristischer
Leistungsanbieter

- eine Vielzahl regionaler Lite-
ratur, Rad- und Wanderkarten

* Kartenverkauf  für Stadtfüh-
rungen: 28.5. - „Neues entlang
der alten Stadtmauer“ und am
25.6. - „Orte forstlicher Lehre in
Eberswalde“ Treffpunkt ist die
Tourist-Information im „Adler“,
Beginn: 10.30 Uhr
* Kartenverkauf  für Veran-
staltungen in Eberswalde und
Umgebung:  Jazz in E. (4.-8.5.),
Museumstour (8.5.), Konzerte in
der Maria-Magdalenen-Kirche

(8.5./ 28.5.), Dufte
Familie (12.5./ 2.6.)
Don Kosaken
(13.5.), Disco Oldies
and More (14.5./
4.6.); Frühschoppen
auf der „RIESA“
(Oderberg, 29.5.),
Bauman & Clausen
(18.6.), Forever
Queen (9.7.), Glenn-
Miller-Orchestra
(24.7.), Die Prinzen
( M a r i e n w e r d e r ,
13.8.), Oper Carmen
(21.8.), Puhdys in
concert (2.9.) Kar-
tenvorverkauf ab
Mitte Mai; Musika-
lische Kostbarkeiten
im Kloster Chorin
und  Choriner Mu-
siksommer 2005.

Eine besondere Auswahl an sehr schönen Sou-
venirs gibt es ebenfalls im "Adler". Hier zeigt
Doreen Pagel traditionell mundgeblasenes Glas
von Cora Stelter aus Zabelsdorf. "Repliken
von einzigartiger Schönheit, die dem Besitzer
das Herz höher schlagen lassen." Fotos:Stö.-

Tolle Unterstützung findet die
Zoo-Tour von Eberswalde
nach Rostock am 12. Juni
2005 bei der Unternehmer-
schaft unserer Stadt und der
Region. Dr. Bernd Hensch:
"10 Mannschaften stehen be-
reit. Folgenden  Firmen sei
dazu schon einmal für  ihr
Sponsoring gedankt:  Firma
Hucke, Lausch, MP TEC,

Corona, WHG, Opel-Haus
Bernau, Küter & Freyer, Drei
Schilde, Autohaus Zemke,
Brandenburgische Kliniken Mi-
chels, ProVital und das Werner-
Forßmann-Krankenhaus".
Promis aus Wirtschaft und Politik
werden außerdem die Fahrt be-
gleiten. Zusätzliche Hilfe sicher-
ten die Barnimer Busgesellschaft
und das Radhaus Kattanek zu.

Während es bereits am 11.6. um
ca. 17 Uhr einen Ehrenstart mit
viel Musik und Stimmung am
Familiengarten gibt, starten die
Teilnehmer am 12.6. um 3 Uhr
zu ihren ca. 300 km bis nach
Rostock. "Die Tiger sind die
Sieger", das dürfte jetzt schon
klar sein.
Wer noch dabei sein möchte:
Tel. 22733

Kleine Galerie
Stadt Eberswalde

...und Highlights auf
der Freilichtbühne

*noch bis 10.5.: 225. Ausstel-
lung "Jazzplakate" – eine Veran-
staltung im Rahmen von Jazz in
E., den 11. Eberswalder Jazz-
tagen, die vom 4.-8. Mai 2005
stattfinden (www.jazz-in-e.de);
10 internationale Grafikdesigner
präsentieren dazu ihre Arbeiten;
unterstützt durch die Barnim-
Uckermark-Stiftung.

* 9. Juli 2005, 21 Uhr
Forever Queen
performed by The great
Pretender  –  Musik und Karri-
ere der legendären Rockband in
einer energiegeladenen Show

* 16. Juli 2005, Bundesliga-
wettkampf Judo

* 24. Juli 2005, Glenn Miller
Orchestra

* 13. August 2005, Lichter-
träume am Finowkanal

* 21. August 2005, Sommer-
Open-Air "Carmen"

* 20. Mai 2005, 20 Uhr
Rubettes im Konzert – an-
schließend große Open-end-
Disko in der Stadthalle

* 2. September 2005, 21 Uhr
PUHDYS  IN CONCERT

Am Vorabend von EWITA,
den 3. Eberswalder Wirt-
schaftstagen

* 8. Mai 2005
Internationaler Museumstag
- 10-17 Uhr „Tag der offenen
Tür“ 10 Uhr Führung und Ge-
spräche in der Sonderausstellung
“Der Pavillonplatz – Geschichte
und Zukunft“
- ab 12 Uhr Informationen und
Vorführungen der Gruppe
„Marca brandenburgensis anno
domini 1260“ zur hochmit-
telalterlichen Sachkultur:
Keramik, Ernährung, Handwerk,
Kleidung, Rüstung u.a. sowie
Führungen durch die derzeitige
Sonderausstellung „Eberswalder
Ausgrabungs(Ge)schichten“
* 10. Mai 2005, 10-17 Uhr;
2. Bundesweiter Aktionstag –
Nachhaltiges Waschen
Veranstaltung mit dem Ober-
stufenzentrum II und dem
Landfrauenverband auf dem In-
nenhof der Adler-Apotheke
* 28. Mai 2005, 10.30 Uhr
Stadtführung „ Neues entlang
der alten Stadtmauer“ Treff-
punkt Adler-Apotheke

Öffnungszeiten:
Di  bis Fr 10-13 Uhr und 14-17
Uhr sowie Sa 10-13 Uhr und
So 13-17 Uhr
ODER:
Internet: www.eberswalde.de

Zoo Eberswalde

Freitag, 20. Mai 2005
Ab 14.00 Uhr Eröffnung

des Schaustellerparks
Auf der Freilichbühne

20.00 Uhr „The Rubettes“
anschließend in der Stadthalle
HUF Disko open-end mit DJ Thomas EEC

Samstag, 21. Mai 2005 Auf der Freilichtbühne
Moderation: Antenne Brandenburg

10.00 Uhr Eröffnung durch den Bürgermeister
Reinhard Schulz und den Schirmherrn
Landtagspräsidenten Gunter Fritsch

10.10 Uhr ,,Cheerleader American Football“
11.15 Uhr PSV Union Eberswalde

Tanzgruppen der Musikschule Eberswalde
,,Déjà-vu“, ,,Hanky Panky“,
,,United Girls“

11.45 Uhr ,,White Head Eagles“
12.05.Uhr Country- und Westerntanz
12.10 Uhr Tanzhaus Eberswalde
12.40 Uhr
12.45 Uhr Irischer Stepptanz
13.00 Uhr (Formation des Tanzhauses Eberswalde)
13.15 Uhr BMX-Flatland-Show vom OSV
13.30 Uhr
13.45 Uhr ,,Libra ot avis“ Tanzformation
14.00 Uhr
14.10 Uhr ,,Chattachoochee“
14.30 Uhr Country-und Westerntanz
15.00 Uhr Antenne Brandenburg
18.00 Uhr präsentiert Schlagerparty

anschließend in der Stadthalle  HUF

19.30 Uhr Country Ladies aus Oderberg
20.30 Uhr
20.30 Uhr ,,Gruppe Wind“
22.00 Uhr
22.00 Uhr großes Höhenfeuerwerk
22.15 Uhr anschließend Disko open-end

Sonntag, 22. Mai 2005
Auf der Freilichtbühne

10.00 Uhr Ökumenischer Open Air Gottesdienst
12.00 Uhr anschließend

Programm der Westend Gospel Singers
12.30 Uhr Waggonkomödianten präsentieren
13.30 Uhr ein Märchenmedley
14.00 Uhr Großes traditionelles Chorsingen
17.00 Uhr mit: Forstchor Silvanus

Männerchor Franz Mücke
Männerchor Finow
Gesangsverein Eintracht Friedrichswalde
Bemetscher Männerchor Joachimsthal
Gemischter Chor Biesenthal

20.-22.5.: Traditionelles Finowkanalfest im Familiengarten
Das Programm zum Einstimmen

Gemischter Chor Finowfurt
Eberswalder Waldhornbläsergruppe
Moderation: Herr Hinze

Aktivitäten auf dem Wasser und an Land
Kutterfahrten mit dem Seesportclub Werbellinsee e.V.
Treff: Unterhafen Drahthammerschleuse

Ergometer-Rudern mit dem Seesportclub Werbellinsee e.V.
Treff: Insel der Liegenden

Schnuppertauchen für Kinder im Planschbecken mit dem
Tauchclub Werbellow e.V. (Badesachen mitbringen)

Spielmobil vom KSB

Info-Stand
Seesportclub Werbellinsee e.V.
Tauchclub Werbellow e.V.
Info-und Souvenir-Stand der Stadt Eberswalde

KINDER-SCHMINK-MAL-UND BASTELPLATZ
(Am Alten Walzwerk)
am 21. und 22.Mai 2005

Dabei sind: Zooschule Eberswalde
JUKI-Treff

Stündlich: Tsching Da Ratta – Puppenbühne
,,Der alte Fisch und das Meer,
Märchen rund ums Wasser

Die Waggonkomödiaten stellen sich als Märchenfiguren
im gesamten Familiengarten vor.

Rund um das Fest
Händlermeile
Handwerk- und Kunsthandwerk
Café-Garten
Großer Vergnügungspark
Kinderatraktionen
Märchenwelt
(neu: Hexenküche im Brennessellabyrinth, Mitmachstation Nautilus)
Aktivitäten am und auf dem Wasser
Insel der Liegenden
Trampolinanlage

Ausstellungen
Blechenhaus – Eberswalder Metallgestalter Eckhard Herrmann,
Blechenhaus – Sumpfschildkröten-Ausstellung
Tourismuszentrum – Eberswalder Maler Peter Schirmer

Eintrittspreise
Freitag, 20.5.:  3,50 € Erwachsene, 2,00 € Kinder
Sonnabend, 21.5. und Sonntag 22.5.:  je 1,00 € Erwachsene,
0,50 € Kinder
Karten für Freitag Abend ab sofort in der Touristen-Information
Familiengarten und Adler-Apotheke im Vorverkauf.
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* 4. 5., 20 Uhr,
SparkassenForum,
Michaelisstraße 1
Melancholia:
Heinz Sauer
Michael Wollny (D)
Heinz Sauer (sax)
Michael Wollny (p)

* 5.5., 21 Uhr,
Wald-Solar-Heim,
Brunnenstraße 25
Filmabend:
“Jazzclub – Der frühe Vogel
fängt den Wurm“
(D 2004, 84 min.; Regie und
Musik: Helge Schneider)

* 6.5., 21 Uhr,
Wald-Solar-Heim
High Energy:

* Johannes Bauer Solo (D)
Johannes Bauer (tb)

* Schnack (D)
Ulrich Böttcher (electronics)
Paul Hubweber (tb)

* Lax (D)
Henrik Walsdorff (sax)
John Schröder (git)
Gerold Genßler (bass)
Uli Jenneßen (dr)

* Lax feat. Johannes Bauer
* 7.5., 21 Uhr,

Wald-Solar-Heim,
WeltVolksJazz:

* Olaf Ton (D / A)
Benjamin Weidekamp (sax, fl, cl)
Richard Koch (tp) Matthias
Müller (tb)
Michael Haves (bass)
Christian Marien (drums)

* Novotnik 44 (D / I)
Udo Moll (kornett, melodica)
Annette Maye (cl, bcl)
Prof. Nicolao Valiensi
(tb, euphonium)
Ralph Beerkircher (git)
Thomas Gier (bass, electronics)
Dirkpeter Kölsch (drums)
Konzertmitschnitt: Kulturradio
(rbb)

* 8.5., 11 Uhr,
Weinkontor in der Alten
Ofenfabrik,
Friedrich-Engels-Straße 14
Jazzfrühschoppen:
Night Train (D)
Rurik van Heys (p)
Thomas Koch (bass)
Bernd Ratmeyer (dr)

Jazz in E. – 11. Eberswalder
Jazztage werden vom
Begegnungszentrum Wege zur
Gewaltfreiheit e. V. veranstaltet.

Programm und Gesamt-
organisation:
Udo Muszynski Konzerte +
Veranstaltungen.
www.jazz-in-e.de

Der Kartenvorverkauf hat in
der Tourist-Information im
"Adler" bereits begonnen.

4.-8. Mai 2005: Zum 11. Mal "Jazz in E."

EWITA kommt am 2. und 3. September 2005
1. Großer Sponsorenvertrag unterzeichnet

AWO bietet buntes Wohnen:
Farbtupfer in Finower Wohnlandschaft

Innovationspreis für Bürgermeister Schulz

Die Regionaltagung Ost des Immobilienverbandes Deutschland (ivd) fand
am 15./16.4.2005 in Eberswalde statt. Der Verband lud erstmals zu den
"Brandenburger Immobiliengesprächen" nach Eberswalde ein. Dabei ging es
u.a. um den Meinungs- und Erfahrungsaustausch zur Innenstadtsanierung
Eberswalde. Während  Baudezernent Dr. Gunther Prüger  die Gäste begrüßte,
folgte ein Stadtrundgang mit Ramona Schönfelder, Fachdienst Stadt-
entwicklung, und Roland Gabsch, Untere Denkmalschutzbehörde. Am Tag
darauf war Bürgermeister Reinhard Schulz nicht nur Gastredner, sondern er
nahm  für seine Verdienste um die Sanierung der Stadt Eberswalde den
alljährlich gestifteten Innovationspreis des Verbandes überrascht entgegen.

Foto: Ch. Pr.

Schon 70
Unternehmen sind

dabei.
SIE noch nicht?

Dann schnellstens
melden, denn recht-
zeitiges Anmelden
sichert die besten

Plätze!
Info-Tel. 64 677

oder übers Internet:
www.eberswalde.de

unter EWITA
Eberswalde zeigt,

was die Stadt kann
und hat.

DIE Leistungsschau
unserer Region.

Am 25.4.2005 unterzeichneten
Bürgermeister Reinhard Schulz
und EWE-Gebietsleiter Dr. Ulrich
Müller im Eberswalder Rathaus
den ersten großen Sponsoren-
vertrag für EWITA. Dank des
Engagements der EWE werden
die PUHDYS am Vorabend den

Startschuss zu dieser Präsentati-
on von Wirtschaft, Handwerk,
Bildung, Dienstleistung, Handel.
Wohnen, Kultur, Landwirtschaft
geben. Ein stimmungsvoller Auf-
takt für eine erfolgreiche Leis-
tungsschau unserer Stadt und der
Region.          Foto: Stö.-

Wiederum hat die AWO mit dem neuen Pflegeheim "Offenes Herz"
ein Zeichen gesetzt. Das Haus an der Ringstraße ist ein absoluter
Hingucker mit liebenswerten Details. Ein Stück südliches Flair in
östlichen Gefilden.

Bauherr und AWO-Chef Rainer
Gruzi(alew-ski) hat sich hier sei-
nen Traum verwirklicht und vie-
len Menschen gleichzeitig Freu-
de bereitet. Farbenfroh erstrahlt
der Bau, der am 3.6.2005 beim
Tag der offenen Tür besichtigt
werden darf. Gerade gab es eine
Riesennachfrage zum Wohnen im
AWO-Neubau gleich nebenan,
der frei vermietet wird. Ende Juni
ist die Fertigstellung geplant für
die 38 bis 54 m²-Wohnungen.
Bis dahin wird auch der gemein-
same Innenhof eine absolute
Parkanlage werden. Lassen Sie
sich überraschen!

Fotos: Stö.-

Eberswalder Holunderwein – auch zu EWITA
Gelernter Schiffskoch erinnerte sich an die Rezepte seiner Großmutter:

Es war sicher das schönste Ge-
burtstagsgeschenk für Erich Bin-
dig (F. o.), dass zahlreiche Freun-
de, Verwandte und Bekannte ka-
men, um mit Holunderschaum-
wein aus der Ernte von 2004
anzustoßen auf das Einjährige
seiner Holunderplantage, nahe
des Stadtzentrums. "Es ist ein
Versuch, etwas Eigenes aufzu-
bauen", beschreibt der gelernte
Schiffskoch die Situation. "Lei-

der bin ich arbeitslos, doch ich
sehe das hier als meine Chance."
Natürlich sei er noch am An-
fang. Leben könne er davon
nicht.  Die Plantage muss Stück
für Stück wachsen. Doch die bis-
herige Resonanz auf speziellen
Märkten z. B. bestätigte den 46-
Jährigen, der die Weinher-
stellung schon bei seiner Groß-
mutter erlebte. Wer kosten möch-
te, ist zum 1. Holunderblüten-

fest im Barnim am 11./12.6. in
die Schleusenstraße eingeladen.
Oder bereits am 7.5., ab ca. 9
Uhr, zum Oltimertreffen am
Autohaus Weilbacher. In
Mönchskutte liefert Erich Bin-
dig dann jede Menge Infos zum
Holunder(-wein), etwas zum
Verkosten.
Auch zu EWITA hat sich der
ideenreiche Eberswalder bereits
angemeldet.

Plausch mit Fliesenleger Henner
Nichelmann.

Glockenspielblick.

Beeindruckende Fenster im
Gemeinschaftsraum.
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Streckenverlauf der geplanten Ortsumgehung
B 167 Finowfurt/Eberswalde B 198 – B 2

Hier im Ausschnitt von der Kaiserwegbrücke bis zum Knoten Nordend

Informeller Teil

wasserstraße (HOW) herange-
führt und verläuft bis zur Kanal-
überquerung mit einem geringen
Abstand parallel zur HOW. Zur
Kanalquerung verschwenkt die
Trasse in Richtung Süden und
liegt bis zum Bauende südlich
des v.g. Kanals. Die Trasse ver-
läuft nördlich an Finowfurt vor-
bei und im weiteren Verlauf bis
„Moore-Pumpe“ nahezu parallel
einer vorh. Bahnlinie.
Zwischen Eberswalde Nordende
und Kanal wird die Trasse zum
Bauende an die B 2 geführt.

Zwangspunkte:
- Knotenpunkt B 167a/B 198 –

Übergang zum Bestand
- Erholungsgebiete (Camping-

platz, Bungalowsiedlungen)
- Lage der Anschlussstelle unter

Berücksichtigung des vorh.
Brückenbauwerks über den
Oder-Havel-Kanal

- Parallellage zum Industriegleis
sowie Überführung der Bahn-
strecke Berlin-Stralsund

- Förderbrücke der Firma Märka
GmbH

- Gewerbegebiete wie „Am
Walzwerk“ und „Nord Park“

- Weiterführung der Linie von
B 2 in Richtung Bad Freienwalde

Projektbeschreibung
Die Maßnahme ist Teil des gülti-
gen Bundesverkehrswegeplanes
2003 und ist in der Prioritätsstufe
„vordringlicher Bedarf“ einge-
stuft. Die B 167 ist Bestandteil des
„Blauen Netzes“ der Bundes-
fernstraßen im Land Brandenburg.
Die B 167 umfasst den Neubau
der Ortsumgehung (OU)
Finowfurt / Eberswalde als Kraft-
fahrstraße auf einer Länge von
12,945 km. Die Führung des
Langsamfahrverkehrs erfolgt
über das vorhandene klassifizier-
te Straßennetz bzw. es ist ein
neues Wegenetz vorzusehen.
Die Entwurfsgeschwindigkeit V

E

und die zulässige Geschwindigeit
beträgt 100 km/h.

Linienführung:
Die Gesamtbaumaßnahme ist
planungstechnisch in 2 Planungs-
abschnitte, Abschnitt (A)1 und 2
eingeteilt.

Abschnitt 1
Der Abschnitt 1 beginnt bei Bau-
km 0+000.000 und endet bei Bau-
km 6+440.
Linienführung
 Die Baustrecke beginnt am Kno-
tenpunkt B 167/B 198. Die Tras-

se wird an der Havel-Oder-Was-
serstraße herangeführt und ver-
läuft bis zur Kanalüberquerung
mit einem geringen Abstand-
parallel zum Oder-Havel-Kanal.
Zur Kanalquerung verschwenkt
die Trasse in Richtung Süden und
verläuft südlich des Kanals bis
hinter der L 293.

Abschnitt 2
Der Abschnitt 2 beginnt bei Bau-
km 6+440 und endet bei Bau-km
12+945.
Die Baulänge beträgt 6,505 km.

Linienführung
Die Baustrecke beginnt hinter der
L 293 und liegt bis zum Bauende
südlich zu Oder-Havel-Wasser-
straße. Die Trasse verläuft nörd-
lich an Finowfurt vorbei und im
weiteren Verlauf bis „Moore-
Pumpe“ nahezu parallel einer
vorhandenen Gleisanlage.
Zwischen Eberswalde Nordend
und Kanal wird die Trasse zum
Bauende an die B 2 geführt.

Projektbeschreibung, Gesamt-
maßnahme:
Die Baustrecke beginnt am Kno-
tenpunkt B 167/B 198. Die Tras-
se wird an der Havel-Oder-

Angemerkt
Bereits in der letzten Ausga-
be des Amtsblattes wurde über
dieses große strategische Vor-
haben berichtet. Heute nun
der Verlauf der Trasse mit
allen technischen Details. Für
die sehr konstruktive Zusam-
menarbeit zur Vorbereitung
dieser Veröffentlichung dan-
ken wir dem Landesbetrieb
Straßenwesen Brandenburg
in Eberswalder, speziell der
Sachbearbeiterin Angela
Schmidt, recht herzlich.
Wie die Leiterin des Landes-
betriebes Kerstin Finis-Keck
auf der Pressekonferenz am
22.2.2005 informierte, wird
sich der zeitliche Ablauf wie
folgt gestalten:

* Eröffnung des Planfest-
stellungsverfahrens:
noch 2005

* erster Spatenstich:
Anfang 2007

* Fertigstellung:
spätestens 2010

Info-Telefon: 66 11 01

Technische Daten
Gesamtlänge der B 167neu:
12,95 km
Straßenkategorie:
A I (außerhalb bebauter Ge-
biete, großräumige Straßen-
verbindung)
Querschnitt:
RQ 10,5*, zweistreifig
Fahrbahnbreite = 8,00 m
Kronenbreite = 11,00 m
Anzahl der Knotenpunkte:
Verknüpfung der B 167neu
erfolgt über 5 Knotenpunkte
(KP) an das vorhandene
klassifizierte Straßennetz:
* KP 1 KP B 167 mit B 167

alt/B 198 (mit Kreisverkehr
auf B 167 alt)

* KP 2 KP B 167 mit BAB 11
(neue Anschlussstelle an
der A 11); zwei Teil-
knotenpunkte mit LSA

* KP 3  Anbindung der Ge-
meinde Finowfurt (KP 3)

* KP 4 KP B 167 mit Anger-
münder Straße (mit  Kreis-
verkehr auf Angermünder
Straße)

* KP 5 KP B 167 mit B 2 (mit
Kreisverkehr auf B 2)

Brücken:
15 Brückenbauwerke – davon
eine Großbrücke über die Ha-
vel-Oder-Wasserstraße mit ei-
ner lichten Weite von ca.175 m
prognostizierte Verkehrs-
belastung im Jahr 2012:
je nach Abschnitt zwischen
8.800 und 18.400 Kfz/24h
Baukosten:
nach BVWP 2003 = 31,3 Mio. €
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Mit einstimmigem Beschluss
des Hauptausschusses der Stadt
Eberswalde - und nun auch dem
positiven Votum der Stadtver-
ordnetenversammlung am
21.4.2005 - ist Eberswalde jetzt
offizielles Mitglied der WIN-
AG, der Wassertourismus-Ini-
tiative Nordbrandenburg.
Somit gehören dieser Arbeitsge-

meinschaft, die sich bei ihrer
Gründung stark an das Konzept
der bewährten, „praxiserprobten“
Kommunalen Arbeitsgemein-
schaft Region Finowkanal ange-
lehnt hat, 3 Landkreise und 4
Kommunen an.
Das sind die Landkreise Barnim,
Oberhavel und Ostprignitz-
Ruppin und neben Eberswalde die

Städte Neuruppin, Oranienburg
und seit kurzem auch Templin.
Die Beteiligten haben sich auf
die Fahnen geschrieben, drei
Wassertourismusreviere mitein-
ander zu vernetzen und insbe-
sondere den Tourismus mit
Charterbooten zu fördern.
Dazu ist ein abgestimmter Aus-
bau der touristischen Infrastruk-

tur erforderlich von dem auch
Paddler, Sportboot- und
Fahrgastschifffahrt sowie das
Hotel- und Gaststättengewerbe
profitieren sollen.
Zu den Kernprojekten in unse-
rem Landkreis gehören neben
zahlreichen lokalen Maßnahmen
die Anbindung des Finowkanals
an das westliche Wasserstraßen-

netz über den Langen Trödel und
die Anbindung des Werbellinsees
an den Finowkanal über den neu-
en und „alten Werbellinkanal“.
Ermutigend gerade in Zeiten
knapper Mittel ist für alle WIN-
Mitglieder die Tatsache, dass die-
ses Projekt als „herausragendes
touristisches Vorhaben“ in den
Koalitionsvertrag der Branden-
burger Landesregierung aufge-
nommen wurde.
Ende März gab es ein Gespräch
mit drei Staatssekretären der be-
troffenen Landesministerien und
den drei Landräten, auf dem u.a.
über die Finanzierung der Vor-
haben gesprochen wurde.
Resümierend lässt sich feststel-
len, der Startschuss für das Pro-
jekt ist erfolgt, und nach Klärung
der Finanzierung und dem Ab-
schluss entsprechender Rahmen-
vereinbarungen können die not-
wendigen Projekte in Angriff
genommen werden.
Für die Region Finowkanal und
die Stadt Eberswalde sowie die
anderen Mitgliedsgemeinden ist
dieses Vorhaben mittel- und lang-
fristig von herausragender Be-
deutung, weil es die Anbindung
an benachbarte Wasserstraßen si-
chert und somit auch die künftige
touristische Nutzung des
Finowkanals.

Dr. Reinhard Schliebenow
Geschäftsstellenleiter

KAG Region Finowkanal

Eberswalde nun Mitglied der Wasstourismus-Initiative Nordbrandenburg AG
Die Kommunale Arbeitsgemeinschaft Finowkanal informiert:

Blick auf das
Einzugsgebiet
der WIN AG.
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Kreishandwerkerschaft Barnim – DIE Vereinigung des Handwerkes
Herzlichen Glückwunsch den Obermeistern,
ihren Stellvertretern und allen weiteren
Handwerksmeistern zu Geburtstagen und Jubiläen
im Mai 2005:

 BOSCH-MODUL-PARTNER

 Dieter Hollmann

* typenoffen - Reparaturen aller Art

* tüv und au

* Einbau von Klimaanlagen

* Standheizungen

* Elektrik / Elektronik

Ihr Service-Team um Kfz-Meister Dieter Hollmann

Eberswalde, Eichwerderstrasse 10, Tel. 22268

Öffnungszeiten Mo - Fr 7 bis 17.30 Uhr

BOSCH

Geburtstage Obermeister und Stellvertreter
15.05.2005 Uwe  Manke, Bernau, 40. Geburtstag – Kreishandwerksmeister und Obermeister der Maler-

und Lackierer-Innung Bernau
17.05.2005 Paul Gatzke, Zepernick, 57. Geburtstag – stellv. Obermeister der Innung der Karosserie- &

Fahrzeugtechnik
18.05.2005 Uwe Steinicke, Bad Freienwalde, 39. Geburtstag – Obermeister der Innung des Friseur-

handwerks Barnim

Geburtstage
02.05.2005 Erhard Preuß, Eberswalde, 55. Geburtstag – Baugewerkeninnung Eberswalde
04.05.2005 Norbert Wiedenhöft, Eberswalde, 65. Geburtstag – Innung des Kfz-Gewerbes Barnim
05.05.2005 Burkhard Weber, Wriezen, 60. Geburtstag – Elektro-Innung Eberswalde
10.05.2005 Manfred Feind, Zepernick, 55. Geburtstag – Tischlerinnung Bernau
14.05.2005 Manfred Schröder, Klosterfelde, 60. Geburtstag – Schlosser-, Schmiede- & Mechaniker-

Innung Bernau
18.05.2005 Götz Weidekamm, Groß Schönebeck, 65. Geburtstag – Innung der Elektrohandwerke zu Bernau

Frank Renewitz, Eggersdorf, 40. Geburtstag – Raumausstatter- & Sattler-Innung Frankfurt/Oder
Burkhard Stegemann, Sophienstädt, 65. Geburtstag – Alte Meister Stiftung Bernau

20.05.2005 Frank Heinze, Werneuchen, 40. Geburtstag – Tischler-Innung Bernau
22.05.2005 Volker Maske, Wandlitz, 60. Geburtstag – Schlosser-, Schmiede- & Mechaniker-Innung Bernau
23.05.2005 Bernd Maske, Altglietzen, 50. Geburtstag – Innung des Kfz-Gewerbes Barnim

Werner Rattunde, Werneuchen, 70. Geburtstag – Alte Meister Stiftung Bernau
25.05.2005 Eberhard Müller, Werneuchen, 65. Geburtstag – Schlosser-, Schmiede- & Mechaniker-

Innung Bernau
29.05.2005 Rudi Fröde, Eberswalde, 55. Geburtstag – Innung des Kfz-Gewerbes Barnim
30.05.2005 Claus Sprenkelmann, Eberswalde, 50. Geburtstag – Elektro-Innung Eberswalde

10-jährige Meisterjubiläen
31.05.2005 Jens Engelhardt, Bäckermeister, Eberswalde – Bäcker- & Konditoreninnung Barnim

25-jährige Meisterjubiläen
08.05.2005 Hans-Georg Schlaegel, Dipl. Ing. für Hochbau, Altranft – Baugewerkeninnung Eberswalde
21.05.2005 Ursula Deutschmann, Friseurmeisterin, Bernau – Innung des Friseurhandwerks Barnim

30-jährige Meisterjubiläen
13.05.2005 Norbert Wiedenhöft, Kfz-Elektrikermeister, Eberswalde – Innung des Kfz-Gewerbes Barnim

...und nachträglich:

10-jährige Betriebsjubiläen
 01.04.2005 Norbert Öhlmann, Bernau-Birkholz – Innung der Elektrohandwerke zu Bernau

25-jährige Betriebsjubiläen
01.04.2005 Hubert Brendel, Elektroinstallationsbetrieb, Lichterfelde – Elektro-Innung Eberswalde

Reinhard Scheinpflug, Wandlitz – Schlosser-, Schmiede- & Mechaniker-Innung Bernau
15.04.2005 Burkhard Miesterfelde, Wriezen – Raumausstatter- & Sattlerinnung Frankfurt/Oder

30-jährige Betriebsjubiläen
01.04.2005 Paul Gatzke, Karosseriefachbetrieb, Zepernick – Innung der Karosserie- & Fahrzeugtechnik

40-jährige Betriebsjubiläen
01.04.2005 Eberswalder Orgelbauwerkstatt, U. Fahlberg, Eberswalde – Innung der Musikinstrumentenbauer

Die Innung lädt ein zum

Lehrlingsfrisieren
* 8. 5., 10 Uhr im A-Werk
Gewerbepark Coppistraße

Info-Tel. 25 690

Neuer Obermeister und Vorstand gewählt

Wilfriede Nickel wurde Ehrenobermeister

Ulrich Fahlberg übergab nach  40 Jahren
Orgelbau den Staffelstab:

Orgelbautradition wird weitergeführt

Friseur-Innung Eberswalde:

Kreishandwerksmeister Uwe Manke dankte am 11.4.2005 während
der Innungsversammlung sehr herzlich der scheidenden Obermeisterin
Wilfriede Nickel für ihre geleistete Arbeit in den zurückliegenden
drei Jahren. Er überreichte ihr  im Auftrag der Handwerkskammer
Frankfurt (Oder) die Auszeichnung als "Ehrenobermeister".

Am 11.4.2005 wählte die Friseur-Innung Eberswalde außerdem
einen neuen Vorstand: V.l.n.r: Stellvertreter Matthias Ferber
(Zepernick), Vina Deutsch, Lehrlingswart (Eberswalde), Uwe
Steinicke, Innungsobermeister (Bad Freienwalde), Antje Bröse, Vor-
sitzende Prüfungskommission (Schönwalde), Sven Acker, Mode-
gruppe (Angermünde). Fotos: Stö.-

* 10.5., 17 Uhr Innungs-
versammlung der Elektro-
innung Eberswalde im
Meistersaal der KH-
Barnim
* 11.5., 18.30 Uhr Innungs-
versammlung der Innung
des Kfz-Gewerbes im Haus
am Stadtsee
* 23. 5., 17Uhr Innungs-
versammlung der Kosme-
tik-Innung in der "Bawi"
in Bernau

Nach 40 Jahren Orgelbau  in Eberswalde übergab Ulrich Fahlberg, im
Ehrenamt Obermeister der Musikinstrumentenbauer-Innung, am
1.4.2005 den Betrieb an seine langjährigen Mitarbeiter Harry Sander
(l.i.F.) und Andreas Mähnert. Kerstin Rehfeldt, Geschäftsführerin
der Kreishandwerkerschaft, überreichte  die Urkunde zum 40. Betriebs-
jubiläum. Eine stimmungsvolle Feier mit Familie, Kollegen, Freun-
den und Wegbegleitern in der Werkstatt an der Wilhelmstraße schloss
sich an.

Malerfachbetrieb GmbH
Freienwalder Straße 68
16225 Eberswalde

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten
Fußbodenbeläge u. Teppichböden
Stuckarbeiten innen und außen
Fassadendämmung
Parkettverlegung

(03334)

20 99-0
☎

Fax 03334/20 99 23
www.drei-schilde-maler.de

Innungstermine
bitte vormerken

Ihr heißer Draht zur  Kreishandwerkerschaft Barnim: Telefon 25690
oder direkt: im Haus des Handwerkes, Freienwalder Straße 44-46;

16225 Eberswalde; per Internet handwerksrolle@kh-barnim.de
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Gesamtschule Westend lud ein:

Amtsblatt: Am 30.4. (nach Re-
daktionsschluss) luden Sie zu
einem Bildungstag für Erziehe-
rinnen der Kindertagesstätten
zum Thema „Grundsätze ele-
mentarer Bildung in den Ein-
richtungen der Kindertages-
betreuung des Landes Branden-
burg“ ein. Findet denn nicht
schon Bildung in den Kinderta-
gesstätten statt?

Barbara Ebert: Doch, natürlich
hat auch bisher – anders, als öf-
fentlich wahrgenommen – Bil-
dung in allen Kindertagesstätten
der Stadt, unabhängig von der
Trägerschaft, stattgefunden. Die
Erzieherinnen haben den
Bildungsauftrag durchaus sehr
ernst genommen. Es werden ih-
nen auch von unabhängigen, wis-
senschaftlich arbeitenden Päda-
goginnen und Pädagogen ein
hohes Berufsethos, fundierte di-
daktische Kenntnisse sowie eine
starke Motivation bezüglich der
Bildungsansprüche zugespro-
chen. Die gesellschaftlichen Ver-
hältnisse haben sich aber gerade
in den zurückliegenden etwa zehn
Jahren enorm verändert. Es ist
deutlich geworden, dass sich da-
mit auch die Anforderungen an
jedes Mitglied der Gesellschaft
gewandelt haben. Der Grundstein
wichtiger Schlüsselkompetenzen
wird, auch wenn das noch nicht
von allen Menschen so erkannt
wird, in den Einrichtungen der
Kindertagesbetreuung gelegt.

Was ist unter „Schlüsselkom-
petenzen“  zu verstehen?
Die Kindertagesstätte  ist in un-
serem gesellschaftlichen System
ein wichtiger Sozialisationsort für
Kinder, und zwar, wenn noch
nicht in zu starkem Maße Selek-
tion stattgefunden hat, für Kin-
der aus allen gesellschaftlichen
Gruppen und Schichten. Deshalb
kommt ihr hinsichtlich der Bil-
dung und Erziehung große Be-
deutung zu. Wichtige Bildungs-
und Erziehungsziele sind für sie
die Förderung der Partizipation

sowie die Entwicklung von
Selbstbewusstsein und Gemein-
schaftsfähigkeit. Dafür sind, wie
die Delphi-Studie ergeben hat,
wichtige Qualifikationen, soge-
nannte Schlüsselkompetenzen,
notwendig: personale Kompe-
tenz, soziale Kompetenz, metho-
dische Kompetenz und ein brei-
tes Allgemeinwissen. So heißt es
in einer Streitschrift des Bundes-
jugendkuratoriums: „In einer Ge-
sellschaft, in der die ‘institutio-
nellen Geländer der Lebensfüh-
rung’ immer weniger verlässlich
biographische Planungen stützen
können und Verläufe in mögli-
che Zukünfte tendenziell unkal-
kulierbar werden, wird Bildung
auch für die tägliche Lebens-
bewältigung der Kinder und Ju-
gendlichen zur entscheidenden
und unverzichtbaren Ressource.“
Dies stellt die Erzieherinnen vor
gewaltige Herausforderungen,
denen sie sich stellen wollen und
müssen. Bisherige pädagogische
Auffassungen und Methoden ste-
hen, soweit nicht schon gesche-
hen, auf dem Prüfstand.
Der Bildungstag soll entschei-
dend dazu beitragen, neue päda-
gogische Kenntnisse zu vermit-
teln und Methoden zu üben.

Wer hat den Bildungstag initi-
iert und wer kann daran teil-
nehmen?
Der Bildungstag wurde durch den
Fachdienst Bildung und Jugend
initiiert. Vorbereitet wurde er
durch eine Gruppe unter tatkräf-
tiger Beteiligung der Praxis-
beraterin des Landkreises sowie
der Leiterin des Projektes „De-
mokratie leben“. Teilnehmerin-
nen sind alle Erzieherinnen der
Einrichtungen städtischer Träger-
schaft. Auch den freien Trägern
wurde die Teilnahme angeboten,
wenn auch leider aus Kapazitäts-
gründen nicht allen Wünschen
entsprochen werden kann. Das
Interesse war überwältigend. Die
Veranstaltung wurde übrigens
extra für einen Samstag geplant,
um allen Erzieherinnen die Teil-

nahme zu ermöglichen. Die
Mehrzahl der Erzieherinnen hat
kein Problem damit, einen ar-
beitsfreien Tag für eine notwen-
dige, interessante Fortbildung zu
nutzen.

Wie gestaltete sich der Bildungs-
tag?
Das Einführungsreferat zum An-
liegen der „Grundsätze“ ist von
Ludger Pesch, einem der Verfas-
ser. Ein umfassender Workshop
beschäftigt sich mit den Bildungs-
bereichen Körper, Bewegung und
Gesundheit, Sprache und Kom-
munikation, Musik, Darstellen
und Gestalten, Mathematik und
Naturwissenschaft sowie Sozia-
les Leben, darüber hinaus zu
Theaterwissenschaft, zur Betei-
ligung von Kindern und zur Beo-
bachtung und Dokumentation.
Hierfür wurden profilierte Päd-
agoginnen und Pädagogen ge-
wonnen.

VielenDank für die Auskünfte.
Zu  Verlauf des Bildungstages,
zu Ergebnissen und wichtigen
Folgerungen für die Arbeit der
Kindertagesstätten in der Stadt
berichten wir in einer der näch-
sten Ausgaben des Amtsblattes.

Bildungstag für Kita-Erzieherinnen
Auskünfte von Barbara Ebert, Leiterin des Fachdienstes Bildung

und Jugend der Stadtverwaltung Eberswalde

Barbara Ebert, Leiterin des
Fachdienstes Bildung und Ju-
gend.          Foto: Archiv Stö.-

Schon zum zweiten Mal hat die
Gesamtschule Westend für den
naturwissenschaftlichen Wettbe-
werb alle Eberswalder Gesamt-
schulen eingeladen.
Alle Gesamtschulen schickten
ihre Besten aus den Jahrgängen 7
bis 10. Dem Sieger  winkte der
Wanderpokal.
In Mathe, Physik, Biologie,
Chemie und Geografie wurden
Fragen beantwortet, wobei eine
gute Teamarbeit sehr förderlich
war. Alle 30 Minuten wechsel-
ten die Teilnehmer die Fach-
räume.
In der Zwischenzeit kochten
Schüler der 10. Klasse der Ge-
samtschule Westend für ihre Gäs-
te und deckten einen freundli-

chen Tisch. Während die Schüler
sich die Soljanka, die Brote und
Brötchen schmecken ließen, be-
werteten die Fachlehrer die Auf-
gaben. Bei der anschließenden
Siegerehrung gab es kleine Ge-
schenke und  Süßes.
Sieger wurden erneut die Schüler
der Gesamtschule Westend mit
140 Punkten vor der Gesamtschu-
le Albert  Einstein mit 119 Punk-
ten und der Gesamtschule Mitte
mit 113 Punkten.
Für das nächste Schuljahr hat sich
die Siegerschule vorgenommen,
alle vier Oberschulen aus Ebers-
walde einzuladen, um den Pokal
zu verteidigen.

Sybille Thürk
Schulleiterin

Die Besten beim naturwissenschaftli-
chen Wettbewerb der Gesamtschulen

Zukunftsweisendes Wald-Solar-Heim Eberswalde eröffnet

42. Choriner
Musiksommer

* 14 Konzerte in der Zeit vom
5.6.-27.8.;
Infos/Karten ab sofort u.a.
in der Tourist-Info im
"Adler", Tel. 64 520 oder
übers Internet:

www.Info@Choriner Musiksommer.de

Zainhammermühle
* 16.5., ab 14.30 Uhr, 3.

Mühlen(spiel)meisterschaft
anlässlich des Deutschen
Mühlentages (Teilnehmer-
info: Tel. 281818 oder
289580)

* bis 22.5.,
EINmühlSTEINJAHR,
Werke der Mühle e.V.;

* 4.6., 14.30 Uhr, Sören
Beseler, Fotografien,
Dauer eines Augenblicks

Am 1.4.2005 wurde mit großem Bahnhof ein zukunftsweisenden Objekt in unserer Stadt eröffnet: das Wald-Solar-Heim an der Brunnenstraße 25.
Für die zünftige musikalische Begleitung sorgte der Forstchor Silvanus mit seinen beiden Waldhornbläsern Günter Puhlmann und Gerd Lehmann.
Dr. Eberhard Henne, Leiter des Biosphärenreservates Schorfheide-Chorin, überreichte das Prüfsiegel der Biosphäre an Thomas Simon, den
Vorsitzenden des Förderkreises Waldschule e.V., der maßgeblichen Anteil an der Verwirklichung dieses Kleinods hat. Schüler werden dieses Haus
mit seinem Solartechnik-Kabinett genauso nutzen, wie  waldinteressierte Gäste in modernen Seminar- und Konferenzräumen mit Übernachtungs-
möglichkeiten.  Infos für Projekttage u.a. Vorhaben unter Tel. 28 92 45 oder www.waldsolarheim.de   Fotos: Stö.-

BSIJ e.V. mit attraktiven Angeboten
Auch 2005 bietet der Verein Bund
zum Schutz der Interessen der
Jugend (BSIJ) ein interessantes
Programm für Schüler. Da das
bekannte Naturerlebnis- und
Abenteuercamp am Mäckersee
nicht mehr stattfinden kann, wur-
de mit Pehlitz ein neuer Standort
gefunden. Schulklassen aus der
Gesamtschule Mitte, der Goethe-
Realschule und der Grundschule
"Schwärzesee" werden vom
11.5.-19.6. ein erlebnisreiches
Naturerlebniscamp verbringen.
Der BSIJ bietet dazu auch ein
erlebnispädagogisches Aben-
teuercamp an. Entweder als Zelt-

lager oder als mobilen Kurs. Ge-
plant sind außerdem Seminare
im Herbst 2005, u. a. zur Jugend-
gruppenleiterausbildung.
Die diesjährige Entdeckungs- und
Erlebnistour im Elbsandsteinge-
birge für Jugendliche im Alter
von 12-14 Jahren startet vom
24.7.-3.8.2005 (Kosten: 200 Euro).
Die Zeit eilt. Anmeldungen bei
Fabian Götze, Tel. 23 89 78
oder fabian@bsij-ev.de. Regel-
mäßige Gruppenarbeit findet im
Haus an der Bahnhofsstraße
ebenfalls statt.
Dazu demnächst mehr.
Oder unter: www.bsij-ev.de

Für den BSIJ engagiert: Elke Mehnert, Hardy Lux, Kerstin Hildebrand.
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RWE Umwelt Ost GmbH
Betriebsstätte Eberswalde

 BRH im Mai
BRH-Pressesprecherin Dora Stein  lädt im Mai zu Veranstal-
tungen  des Bundes der Ruhestandsbeamten, Rentner und
Hinterbliebenen (BRH) im Deutschen Beamtenbund  ein:

* 11.5., Tagesfahrt Schwerin, 7.00 Uhr Abfahrt, ca. 19.30 Uhr
Ankunft am Busbahnhof

* 17.5., 12-14.00 Uhr, Rentensprechstunde mit Horst Schmidt
* 14.5., Wir fahren nach Schwedt ins Theater "Nabucco"

Abfahrt: 17 Uhr Kleiner Stern etc.
* 18.5., 14.30-16.00 Uhr,

Besichtigung der Märchenvilla; Treff: Toreinfahrt
* 25.5., 14-16.30 Uhr,

Kartenspiele in der Begegnungsstätte der Volkssolidarität
* 19.5., 26.5., 13-15.00 Uhr,

Kegelnachmittag im Keglerheim Kranbaupark

Die Sprechstunde BRH findet am 3., 10., 17., 24., 31.5., jeweils
14-16 Uhr in der Begegnungsstätte der Volkssolidarität statt,
Tel. 288362

Steine für den Finower Wasserturm

Rainer Wiegandt übergab kürz-
lich an Arno Kuchenbecker vom
Förderverein Historischer Fi-
nowkanal und sein Umfeld  e.V.
einen symbolischen Stein zur Ret-
tung des Wasserturmes. Ca.
15.000 davon wurden aus dem
Abriss des Hauses Eberswalder
Straße 148 gewonnen und wer-
den bis zur Verarbeitung für die
Rettung des Wasserturmes
zwischengelagert. Sie stammen
etwa aus dem Jahr 1912 und sind

ein begehrter Baustoff. "Die Stei-
ne entsprechen einem Wert von
ungefähr 4,5-5 TEuro", erklärt der
WHG-Chef, dessen Unternehmen
auch Mitglied im Verein ist. Eine
weiterer wichtiger Beitrag zur Sa-
nierung des Finower Kleinods.
Wer helfen kann:
Konto Förderverein Finower
Wasserturm, Sparkasse
Barnim; Kt.-Nr. 321 00 34 728
BLZ 170 520 00

Fotos: Stö.-

Tischlerei Schultz GmbH
Birkenweg 2
16230 Britz
Telefon: (03334) 20 48 - 0
Telefax: (03334) 20 48 14
Email: info@tischlerei-schultz.info

www.tischlerei-schultz.info

" Zu Hause
bin ich dort,
wo ich mich
wohl fühle."
Chinesisches
Sprichwort

Vereinbaren Sie Ihren Wunschtermin zur Beratung oder
Besichtigung von Wohnraum
unter 03334/302246 – 302247 – 302248 – 302250.
Gern stehen wir Ihnen täglich in der Dorfstr.09 in Finow
NEU seit 01.02.2005 auch in der Breite Str. 58 in Eberswalde
 für Ihre Fragen und Wünsche zur Verfügung.

Schicklerstr. 01

3 - Raumwohnung 101,71 qm
top sanierter Altbau
Miete:  435,39 €
zuzügl. Nebenkosten
Kaution nach Vereinbarung

WHG-HAVARIE-
NUMMER:

Telefon  20 24 888
Mo-Fr ab 15 Uhr, an
Wochenenden und

Feiertagen
rund um die Uhr
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WHG WOHNUNGSBAU- UND
HAUSVERWALTUNGS-GMBH

AKTUELL
○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

A
N

Z
E

IG
E

N

betreuen vermieten
bauen verwalten

Tempo
im Stadtumbau
nimmt weiter zu

WHG mit interessantem
Mieterprojekt für Senioren

Die WHG wird sich weiter der
Verbesserung des Wohnraumes
für Senioren widmen. Eines un-
serer Programme führt die Fami-
lienmitglieder Senioren und die
Jungen in einem Wohnquartier
zusammen, um sich gegenseitig
im täglichen Leben hilfreich sein
zu können. So bei der  Betreuung
der Enkelkinder durch die Senio-
ren bzw. durch notwendige Hilfe
der Jüngeren für ihre Eltern im
täglichen Ablauf. Damit haben
wir in den letzten Jahren zuneh-
mend Erfolg, da in allen Stadttei-
len die entsprechenden Wohnan-
gebote zur Verfügung stehen.
Ein neuer Schritt ist nun das schon
in Deutschland erprobte Prinzip
der Zusammenführung von be-
freundeten Seniorenfamilien oder
Singles zur Bewältigung und
Vereinfachung des alltäglichen
Lebens. In guter infrastrukturel-
ler Lage, z. B. im Stadtzentrum,
haben wir die Möglichkeit, nun
entsprechende Angebote vorzu-
stellen. Der nebenstehende
Grundriss ist ein Muster zur Ori-
entierung, wie eine Wohnebene
gestaltet werden kann.
Natürlich steht die WHG auch
mit Kooperationspartnern zur
rechtlich sicheren und vertrau-
ensvollen sowie bezahlbaren er-
forderlichen Dienstleistungen
ganz nach denWünschen der
Nutzer hilfreich zur Seite.

Bis zum 31.12.2004 wurden
233 nicht mehr benötigte
Wohnungen abgerissen. Für
2005 sind weitere 314 vorge-
sehen. In Verbindung mit dem
Einwohnerschwund in unse-
rer Stadt sind diese Maßnah-
men leider wegen der struktu-
rell fehlenden Mieter unaus-
weichlich. Nur eine bewohnte
Immobilie ist lebensfähig.
Es wurde im April 2005 im
Brandenburgischen Viertel in
der Prignitzer und der Neu-
ruppiner Straße schwerpunkt-
mäßig begonnen. Die Objek-
te sind seit Jahresbeginn frei-
gezogen. Alle Mieter, so ist
unsere Hoffnung, haben sich
in ihren neuen Wohnungen,
die sie mit Hilfe der WHG
gefunden haben, gut einge-
lebt. Bis zum Jahresende wer-
den wir bereits 2/3 der im
Stadtumbau vorgesehenen
Rückbaumaßnahmen erreicht
haben. Diese Handlungen sind
auch wegen der Sicherung der
wirtschaftlichen Stabilität der
WHG erforderlich. Am
6.4.2005 fand zur Entwick-
lung im Stadtteil Nordend eine
Bürgerversammlung statt.
Hier berichtete die WHG
darüber, dass 2006 in Nord-
end eine Reduzierung des
Wohnungsbestandes um 43
Wohnungen vollzogen wird.
Das WHG-Umzugsmanage-
ment für die Bürger mit viel-
seitiger Unterstützung zeigt
uns, dass gemeinsam mit den
betroffenen Mietern in der
weitaus überwiegenden Zahl
eine gemeinsame Lösung für
das Wohnen geschaffen wer-
den kann. Wir stellen die
Mieterwünsche obenan. Kei-
ner der Mieter – so das erklär-
te Ziel – soll im zukünftigen
Wohnen Nachteile gegenüber
der bisherigen Zufriedenheit
haben. Hier wirkt sich be-
sonders positiv aus, dass wir
mit Angeboten in allen Teilen
der Stadt zur Verfügung ste-
hen und angemessene lange
Zeiträume bis jetzt immer kal-
kulieren konnten.

   Ihr Rainer Wiegandt

Sie sind neuer Mieter?
Wir haben für Sie die frischen Brötchen!

Vermietungsservice neu
Jeder neue Mieter mit Vertrag ab 1.1.2005 wird mit kna-
ckig frischen Brötchen am Sonnabend bis 8.30 Uhr an der
Wohnungstür versorgt. Der kostenlose Service für jeden Neu-
mieter in modernisierten Wohnungen gilt für die Quartiere
Brandenburgisches Viertel und Finow Ost. Alternativen sind
auch verfügbar. Ein Service zum Wochenende, zum Wohlfühlen
und zum Frühstück – fast wie im Hotel.

Telefonische Auskunft erhalten
Sie unter der Rufnummer:
03334/302246-302247-302248
oder per Fax: 03334/302278
e-mail: miet@whg-ebw.de

J.-Marx-Weg 11
4. OG rechts 71,30 m²
Miete 489,20 €
J.-Marx-Weg 09
4. OG links 67,02 m²
Miete 462,00 €
A.-Frank-Str. 16
3. OG links 69,01 m²
Miete 499,00 €
Ringstr. 102
4. OG links 72,01 m²
Miete 477,00 €
Folgende Wohnungen verfügen
über einen kostengünstigen
Breitbandkabelanschluss fürs
Internet der Telta Citynetz
GmbH. Heizkosten werden durch
den Einsatz der auf dem Dach
befindlichen Solaranlage einge-
spart.

Uckermarkstr. 32
4. OG rechts 71,94 m²
Miete 520,00 €
Uckermarkstr. 40
4. OG rechts 71,94 m²
Miete 520,00 €

Sanierter Wohnraum!
Kaution nach Vereinbarung!
Warmmiete
Vierraumwohnungen

Wohnungsangebot

Parkprobleme
in der Breite Straße?

Nur noch wenige
Stellplätze auf unserer
Stellplatzanlage
in der Breite Str. 04
zu vermieten.

Bei Interesse melden
Sie sich kurzfristig bei
unserer Mitarbeiterin
Frau Noack unter
Telefon 033334/302257
oder in unserer
Außenstelle in der
Breite Straße 58.

Aufzug

Aufzug

Zum Tag der offenen Tür am
9.4.2005 in der Kantstr. 31 und
Eisenbahnstr. 54 wurden zahlrei-
che Interessenten von WHG-Mit-
arbeitern begrüßt. Den Tag nutz-
ten auch einige Bürger, um sich
ihre Traumwohnung zu sichern
und auch gleich zu mieten.
So wie Frau Hoyer, die sich (hier
im Foto links) als neue Mieterin im
Gespräch mit WHG-Mitarbeiterin
Birgit Thätner ihre Wohnung aus-
geguckt hatte.           Foto: WHG

Große Resonanz
bei Tag der offenen Tür

Wenn Sie Interesse haben, dann wenden
Sie sich an uns – wir beraten Sie gern.
Ansprechpartnerin ist Frau Grimm,
Telefon: 302 212.

WHG-
Wohnungs-

Hotline:
Telefon

302 246 / 247
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Aus den Fraktionen der Stadtverordnetenversammlung

SPD-Fraktion
Fraktionsbüro / Anschrift:

Breite Straße 20
Ansprechpartnerin:

Marina Pippel
Telefon: 03334 / 2 22 46

Fax: 03334 / 27 93 53
E-Mail:

spd.fraktionen@telta.de
Internetseite:

www.spd-eberswalde.de
Sprechzeiten: Di und Do,
9-12 Uhr und 13-16 Uhr

Sprechzeiten mit dem
Fraktionsvorsitzenden

Peter Kikow nach Absprache

PDS-Fraktion
Fraktionsbüro / Anschrift:

Breite Straße 46
Ansprechpartner:
Wolfgang Sachse,

Tel./Fax: 03334 / 23 69 86
E-Mail:

pds-kv.bamim@t-online.de
Sprechzeiten: Mo, Mi, Do

9-16.30 Uhr sowie der Kreis-
verband Di, Mi, Do 14-17 Uhr

CDU-Fraktion
Fraktionsbüro / Anschrift:

Steinstraße 14
Ansprechpartner:
Knuth Scheffter

Telefon: 03334 / 23 80 48
Fax: 03334 / 36 22 50

E-Mail:
webmaster@cdu-eberswalde.de

Sprechzeiten:
Mo: 14-18 Uhr, Di: 8-10 Uhr

Do: 8-11 Uhr

FDP-Fraktion
Fraktionsbüro / Anschrift:

Eisenbahnstraße 6
Tel./Fax: 03334 / 282141

Ansprechpartner:
Dirk Amelung

Telefon: 03334 / 2 34 02
Sprechzeiten: Di 16-17Uhr

Fraktion Grüne / BFB
Die Grünen / Bündnis 90

Anschrift:
Brautstraße 34

Ansprechpartner:
Thorsten Kleinteich

Tel./Fax: 03334 / 38 40 74
Sprechzeiten: Mo-Fr, 9-15 Uhr
E-Mail: kv.bamim@gruene.de

Bürgerfraktion Barnim
Anschrift:

Eisenbahnstraße 51
Telefon: 03334 / 835072

E-Mail:
info@buergerfraktion-

bamim.de
Ansprechpartner:

Conrad Morgenroth
Sprechzeiten: nach Absprache

Fraktion
Bürgergemeinschaft

Kommunalabgaben Barnim/
Freie Wähler

(BKB/Freie Wähler)
Fraktionsbüro / Anschrift:

Akazienweg l
Ansprechpartner:

Dr. Günther Spangenberg
Dr. Christiane Martens

Rolf Zimmermann
Telefon/Fax: 03334 / 239286

Sprechzeiten:
Jeder zweite Montag eines

Monats 17-19 Uhr
oder nach Absprache

SPD
Sprechzeiten der
Stvv-Fraktionen

BKB/Freie Wähler

Partei Rechtsstaatlicher
Offensive (fraktionslos)

Büro/Anschrift: Breite Straße 63
Ansprechpartner:

Tim Ewert
Tel. 0173 / 21 62 589

Manfred Riese, Tel. 839380
oder 0176 / 20000959

Sprechzeiten:
mittwochs 18-20 Uhr

Fortsetzung aus AB 3/2005:
Das Verweisen in den Hauptaus-
schuss, der keinerlei Sach- und
Fachkompetenz für derartige
Rechtsfragen nachweist, belegt
auch, dass es nicht um das Schaf-
fen einer problembewußten Dis-
kussionsrunde geht, sondern um
das Abwürgen von Meinungsaus-
tausch vor breiter Öffentlichkeit.
Das machte auch die Ansicht vom
Fraktionschef der SPD deutlich,
der in Bekräftigung seiner presse-
bekannten Ablehnung der Offen-
legung vor Bürgern, nur die Stvv
in die verborgenen Vorgänge in
den kommunalen Unternehmen
eingeweiht wissen wollte. Es ist
auch absonderlich anzunehmen,
dass die kleinere Runde des Haupt-
ausschusses über die größere
Klugheit im Vergleich zu den üb-
rigen Abgeordneten für einen sol-
chen Fragenkomplex verfügt.
Es wird den Abgeordneten je-
doch nicht gelingen, sich der
Thematik zu verweigern. Dazu
ist diese Diskussion in Deutsch-
land zu aktuell. Auch wird die
Stadt Eberswalde bezüglich der
geforderten Transparenz kein
Inseldasein führen können, wenn

die gesamte Republik das Thema
auf der Tagesordnung hat. Durch
die Behandlung im Hauptaus-
schuss und nachfolgender Vorla-
ge in einer Stvv wird die Trans-
parenz zum Dauerthema. Und das
ist gut so.
Es bleibt auch unerklärlich, wie-
so die CDU-Fraktion z. B. das
Offenlegen der Aufsichtsratsbe-
züge gemäß Urteil des Bundes-
gerichtshofes als unklar bezeich-
net. Will sie etwa vorm Verfas-
sungsgericht gegen dieses Urteil
angehen?
Es bleibt festzustellen. dass die
Verhinderung von Diskussion in
keinem Fall für die Wahrung von
Demokratie spricht.
Den Satz aus der Urteilsbegrün-
dung des Verwaltungsgerichtes
Regensburg vom 02. Februar
2005 (AZ.: RN 3 K 04.01408)
sollten wir alle beherzigen: „Die
parlamentarische Demokratie ba-
siert auf dem Verrtauen des Vol-
kes; Vertrauen ohne Transparenz,
die erlaubt zu verfolgen, was po-
litisch geschieht, ist nicht mög-
lich.“

Dr. Günther Spangenberg
Fraktionsvorsitzender

Die PDS-Fraktion in der Stvv
Eberswalde ist umgezogen. Am
18. April erfolgte die offizielle
Eröffnung des neuen PDS-
Bürgerbüros in der  Breiten Stra-
ße 46, direkt gegenüber dem
Löwenbrunnen. Die Stadt-
fraktion teilt ihre Räumlichkei-
ten mit der Kreistagsfraktion, den
beiden PDS-Landtagsabgeord-
neten Margitta Mächtig und Ralf
Christoffers sowie dem Ebers-
walder PDS-Stadtverband und
der Kreisgeschäftsstelle der PDS
Barnim. Das gemeinsame Bür-
gerzentrum gewährleistet durch
die bessere Erreichbarkeit der
Stadtfraktion eine größere Bür-
gernähe. Es entsteht ein Begeg-
nungszentrum und Treffpunkt
für vielfältige Initiativen. Als
besonders positiv bewerten die
Fraktionsmitglieder, dass ihr
neues Bürgerbüro auch Men-
schen mit Behinderungen

FDP
barrierefrei nutzen können. Von
der räumlichen Nähe zur Kreis-
tagsfraktion und zu den beiden
Landtagsabgeordneten verspricht
sich die Stadtfraktion Synergie-
effekte für ihre politische Arbeit
in der Stadt Eberswalde. Das
Bürgerzentrum ist am Montag,
Mittwoch und Donnerstag jeweils
von 9 bis 16.30 Uhr offiziell ge-
öffnet. Auch darüber hinaus fin-
det sich fast immer ein An-
sprechpartner, bei dem eine Nach-
richt für die Stadtfraktion hinter-
lassen werden kann.
Telefonisch ist die Stadtfraktion
unter 03334/236986, der Kreis-
verband unter 03334/22026 er-
reichbar.
E-Mails können an pds-
k v . b a r n i m @ t - o n l i n e . d e
geschickt werden.

Volker Passoke,
Stellvertretender

Fraktionsvorsitzender

PDS
Die Stadtfraktion der FDP be-
schäftigte sich wiederholt mit den
Problemen privater Vermieter in
Eberswalde. Waren Anfang der
90er Jahre die Wohnraummieten
in nahezu gigantische Höhen ge-
stiegen, so lassen sich heute be-
stens sanierte große Altbauwoh-
nungen nicht selten   unter  € 5,-
pro m2 vermieten. Mit solchen
Mieten können Hauseigentümer
die Investitionen für die Sanie-
rung schwer oder gar nicht mehr
refinanzieren. Eine weitere Zu-
spitzung dieses Mietenverfalls
könnte oberflächlich betrachtet
als willkommenes „Mieterge-
schenk“ bezeichnet werden, be-
deutet aber in Wirklichkeit das

Ende zukünftiger privater
Sanierungsvorhaben. Die Ruinen
und Schandflecken würden wei-
terhin unser Stadtbild prägen.
Nun ist die FDP nie ein Freund
der Subventionen gewesen und
sieht  auch hier keine Problemlö-
sung durch  Fördermittelvergabe.
Die Unsinnigkeit dieser Protek-
tion zeigt sich gerade in den Ver-
suchen künstlicher Beatmung von
Plattenbauvierteln im vorigen
Jahrzehnt und ist mehr noch als
beim Einwohnerrückgang ein
richtiger politischer Fehler ge-
wesen.

Dirk Amelung
Vorsitzender der

FDP-Stadtfraktion

Das Büro der Stvv ist im Rathaus, Breite Straße 41-44
zu den regulären Sprechzeiten zu erreichen

unter Telefon 64160.

* 21.5. Kreismeisterschaften
Leichtathletik (landesoffen)
10.00 Uhr Fritz-Lesch-Stadi-
on  SV Motor Eberswalde, Abt.
Leichtathletik
* 28.5. 3. Kampftag Judo
2. Bundesliga Männer Gruppe
Nord; 17.00 Uhr Sportcenter
Fit & Fun Judoclub Ebers-
walde e. V.

Vorschau für Juni
* 5.6.- 14. Möllerlauf, 5km
Mannschaft und Einzel
Waldsolarheim Eberswalde
Start 10.00 Uhr
E.L.A.N. 92 Eberswalde e.V.
Mitmachen ist ausdrücklich
erwünscht! Anfeuern sowie-
so. Info-Tel. 64 520

Sportliches

Staatssekretär Reinhold
Dellmann zu Gast
Thema der Sitzung war die Über-
arbeitung des Zentrale- Orte-Sys-
tems im Land Brandenburg. Fra-
gen wie, was heißt Daseinsvor-
sorge in Zentralen Orten, warum
Überarbeitung, was ist das Ziel
und wie erfolgt die Umsetzung der
Planung, standen im Mittelpunkt
der Gesprächsrunde. Die SPD-
Stadtfraktion setzt sich dafür ein,
dass Eberswalde den Status eines
Oberzentrums bekommt. Es ist
nach den Vorschlägen der Landes-
regierung im Nordosten Bran-
denburgs kein Oberzentrum vor-
gesehen. Der Staatssekretär des
Ministeriums für Infrastruktur und
Raumordnung nahm Anregungen
aus der Gesprächsrunde mit nach
Potsdam.
SPD-Stadtfraktion für den Er-
halt des Oberschulstandortes
Westend
Die zukünftigen Oberschul-
standorte sollten sich über die Stadt
verteilen. Besondere Aufmerksam-
keit für den Standort W. gehört
aber auch der technischen Ausrüs-
tung für den Unterricht von Kin-
dern mit Behinderungen.

SPD lud zur Einwohnerver-
sammlung in Nordend ein.
Auf der Veranstaltung wurde unter
anderem durch den GF der WHG,
Herrn Wiegandt, Rechenschaft
über die seit September durchge-
führten Maßnahmen sowie über
die geplanten Investitionen refe-
riert. Bürgeranfragen:
Wie hilft die WHG bei notwendi-
gen Umzügen? Was wird wegen
des schlechten Straßenzustandes
unternommen? Die vor dem Ein-
gang Zetkinweg 67 sowie der
Zuwegung zum Spielplatz und dem
Mülltonnenbereich befindlichen 2
Pappeln stören die Benutzung der
genannten Anlagen. Müssen die
Pappeln stehen bleiben? Weitere
Fragen beschäftigten sich mit den
Grafitti-Schmierereien, der Zu-
wegung zur Gartenanlage Nor-
dend, dem Standort der alten Kauf-
halle und dem immer umfangrei-
cher werdenden Reifenlager. Die
Stadtverwaltung und die WHG
werden gemeinsam nach Lösun-
gen suchen. Die SPD-Fraktion
wird sich über den Stand der
Problembewältigung regelmäßig
informieren.        Peter Kikow

SPD-Fraktionsvorsitzender

Sie beeindrucken durch innova-
tive Ideen, die den Konsum-
terrorismus ankurbeln und
schwärmend entzückt sind von
ihrem Idealmann. Bei  „ meck ab!
„ wird der Kaufrauschwahnsinn
mit allem nur erdenklichen be-
schrieben. Vom tiefsten
Depriloch über blutrünstige
Hausfrauen bis hin zu den – der
Kleptomanie verfallenen –
Detektivinnen. Na dann, es gibt
viel zum Lachen und Wein in
Massen.
Karten: Tourist-Info
im "Adler", Tel. 64 520 und
DREIST e.V., Eisenbahnstr. 18,
Tel. 22669.

Das Kabarett „meck ab! “, mit
ihrem neuen Programm: Kauf-
rausch und andere sexy Verfüh-
rungen ist nun endlich auch in
Eberswalde. Der DREIST e.V.
lädt am 28.5.2005 um 20.30Uhr
auf dem Hof des Weinkontor,
Fr.-Engels-Str. 14 all diejenigen
ein, die sich auf ein  wahnwitzi-
ges Kabarett – Abenteuer einlas-
sen möchten. Die zwei Frauen
des Kabaretts verführen sehr char-
mant, meckernd und bissig ihr
Publikum. Ihre Erkenntnisse und
Alltagsgeschichten quatschen,
tanzen und singen sie sich wie
gewohnt temperamentvoll, vor
oder im Kaufhaus von der Seele !

Erste Kabarettnacht im Weinkontor
DREIST e.V. lädt ein zu "meck ab!" –

Für alle Fußballfreunde bieten
die Stadtwerke Eberswalde ei-
nen besonderen Service: Karten
für die Heimspiele von Hertha
BSC gibt es direkt im Service-
center der Stadtwerke Eberswalde
GmbH, Bergerstraße 105.
Übrigens: Plätze für des Bundesliga-
express der Barnimer Busge-
sellschaft können beim Erwerb ei-
ner Eintrittskarte für das Olympia-
stadion bei den Stadtwerken vorbe-
stellt werden. Der Preis für die Hin-
und Rückreise beträgt 5,- €. Das
Servicecenter  ist an den Wochenta-
gen von 9-18Uhr, mittwochs von
14 bis 18.00 Uhr geöffnet.
Info-Tel.: 20 24-0.

Hertha-Karten bei
den Stadtwerken

Informeller Teil
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Eberswalde vor 60 Jahren
"...Frauen und Kinder sollten die Stadt Eberswalde verlassen."

Am Muttertag, dem 8. Mai um
17.00 Uhr, öffnet die Ebers-
walder Maria-Magdalenen-
Kirche ihre Pforten für ein be-
sonderes Konzert.
Erstmalig konzertieren Schü-
ler der Musikschule Ebers-
walde gemeinsam mit dem
Brandenburgischen Konzert-
orchester Eberswalde (BKE)
für einen guten Zweck. Und
dies im Jahr, in dem der Ebers-
walder Klangkörper seinen
60. Geburtstag und die Musik-
schule Eberswalde ihren 50.
Geburtstag feiert.
Die als Benefizkonzert für den
WEISSEN RING angesiedelte
Veranstaltung soll Krimina-
litätsopfern, für die sich der
WEISSE RING seit 29 Jahren
schnell und unbürokratisch en-
gagiert, neue Hoffnung geben.
Die Mitglieder der Barnimer
Außenstelle trafen spontan auf
offene Ohren bei den Ebers-
walder Musikschaffenden, und
zwar bei den Schülern ebenso
wie bei den Profis. So darf man
sich auf ein spannendes Zusam-
menspiel freuen, das gewiss ei-
nige Aufregung bei den Akteu-
ren, aber sicher viel beiderseiti-
ge Spielfreude erwarten lässt.
Das Programm verheißt folge-
richtig eine faszinierende Mi-
schung attraktiver Solokon-
zerte von Bach bis Mozart, in
denen die Schüler den Ton an-
geben werden, gefolgt von ra-
santen Nummern wie Säbel-
tanz, Hummelflug und Circus
Renz. Das Konzert gliedert sich
so als schöner Höhepunkt in
die Veranstaltungsreihe zum
Musikschuljubiläum ein. Der
Wettstreit von Violinen, Flö-
ten und Klarinetten soll dem
WEISSEN RING in voller
Höhe zugute kommen. Über
das Anliegen des Vereins kann
man sich vor der Kirche sach-
kundig informieren.
Mit seiner bundesweiten Info-
Kampagne „Stoppt das Vogel-
Strauß-Syndrom – zeigt Zivil-
courage – ruft Hilfe 110" ap-
pelliert der WEISSE RING an
die Menschen, bei kriminellen
Übergriffen nicht die Augen
zu verschließen.
Im Jahre 2004 betreute der
WEISSE RING allein im Land-
kreis Barnim 40 Opfer von
Straftaten, konnte finanzielle
Hilfe leisten und Anwaltsko-
sten übernehmen.

Kartenvorverkauf:
Tourist-Information Ebers-
walde Tel.64520;
Familiengarten   Tel. 384910;
Musikschule Tel. 250700;
Evangelische  Stadtkirchenge-
meinde Tel. 24522;
Eintritt: 7,- Euro / Schüler bis
18 Jahre 3,50 Euro

Andrea Hoehne,
BKE, Info-Tel. 25654

Premiere zum Muttertag:

Profis- und Laien-
musiker im

Benefizkonzert

       Fortsetzung im Juni-AB

Unsere Leserin, die gebürtige
Eberswalderin Inge Winkel-
mann, lebt in Göttingen und
berichtet  für das Amtsblatt  über
ihre  letzten Stunden in Ebers-
walde, die sie 11-jährig Ende
April 1945 erleben musste:

Eigentlich waren dies 2 Tage, denn
nach den wochenlangen zermür-
benden Geräuschen, dem Don-
nern der Stalinorgeln an der Oder,
wurde vermutet, daß die Russen
es doch nun bald schaffen wür-
den, die Oder zu überqueren. Plötz-
lich hatte sich etwas geändert. Nun
kamen die Granateinschläge ei-
nem viel näher vor. Bislang wur-
de die Bevölkerung immer noch
in Ruhe gehalten mit dem Glau-
ben an die „Wunderwaffe“, die
immer noch kommen sollte.
Der 20. April 1945 war ein be-
sonders schöner Frühlingstag, wo
es mich trotz Sirenengeheul in
den Garten zog. Auf einem ehe-
maligen Tennisplatz auf Müllers
Grundstück, der nun mit einem
riesigen Komposthaufen zweck-
entfremdet vor mir lag, hatte ich
mir ein kleines Gärtchen ange-
legt, mein Lieblingsplatz in die-
ser Zeit. Ich hatte Radieschen und
Mohrrüben ausgesät, und stolz
prangte die erste blühende Tulpe
in meinem Garten. Und hier woll-
te ich heute ernten: knabberte an
den zarten Wurzeln der Radies-
chen und Mohrrüben, die bereits
ihren beißenden Geschmack
entwickelt hatten und pflückte
meine Tulpe! Und wie ich mich

bückte, flog wieder ein Tiefflie-
ger über mich hinweg, daß ich
eilends das schützende Haus auf-
suchte. Von weitem sah ich den
leuchtend roten Postomnibus
meines Vaters in der Einfahrt ste-
hen. Papa war zu Hause, was
hatte das zu bedeuten? Und dann
fand ich im Wohnzimmer die El-
tern kopfschüttelnd gegenüber-
stehen: „Du kannst es Dir nicht
vorstellen. Ein Durcheinander
war in Heckelberg! Die Tiere lie-
fen herrenlos auf der Straße, da-
zwischen all die Gefangenen, von
den Bauern keine Menschensee-
le. Nur die beiden Frauen im Post-
amt Heckelberg waren noch da,
und ein Aufatmen entging ihnen
als sie mich sahen. So konnte ich
sie, ihre gepackten Sachen und
die postalischen Unterlagen  mit-
nehmen. Als Dank schenkten sie
mir ihren Rundfunkapparat“ (der
uns bis Göttingen begleitete, und
aus dem wir am 8.5.1945 im Post-
amt Husum das Kriegsende er-
fuhren!). - „Und jetzt packen wir!“
kam es wie ein Befehl aus Vaters
Mund. Ein Stapel Papier- Post-
säcke lagen bereits auf dem Tisch.
Meine Mutter stand unschlüssig
davor. „Komm, Inge, wir pa-
cken!“ Er kam mit allen mögli-
chen Dingen an, die ihm wichtig
erschienen, und ich stampfte mit
meinen Füßen nach, damit genug
hineinging. Und als der Vater mit
seinen guten Anzügen kam, wurde
meine Mutter wach, und gemein-
sam wurde nun gepackt und die
Säcke auf dem Bus fest vertäut.

Dann war wieder Fliegeralarm,
so suchten wir eilends den Luft-
schutzkeller auf. Ich hielt dabei
meinen Peter, einen grünen Wel-
lensittich an meinen Körper ge-
preßt. Und als wir alle vor Neu-
gierde wieder hinausgingen, um
dem Schauspiel der vielen hun-
dert vom Sonnenlicht blitzenden
Flugzeuge zu sehen, die in tadel-
loser Formation oben am Him-
mel sichtbar wurden, da flog mein
Peter fort in die Freiheit. Als wenn
er es wußte, daß wir von zu Hau-
se fortgehen würden. Auf einer
großen Leiter und einer Wäsche-
stange in der einen Hand, woran
der Vogelbauer hing, versuchte
mein Vater vergeblich, ihn aus
den hohen Kiefern wieder einzu-
fangen. Es sollte nicht anders sein!

Am Nachmittag fuhren meine
Mutter und ich mit unserm Vater
zur Kraftwagenstelle des Post-
amtes Eberswalde. „Frauen und
Kinder“ – so hieß es, sollten die
Stadt Eberswalde verlassen. Auf
dem Posthof stand bereits ein
Postbus, der den Frauen und Kin-
dern der Angehörigen der Post
zur Verfügung gestellt wurde, die
Stadt zu verlassen. Zunächst sollte
alles bis nach Rathenow gehen.
Ich trug meinen Schultornister
gefüllt mit zwei Weckgläsern mit
Kaninchenfleisch und einem Pa-
ket Waschpulver! Und er war so
schwer, die Riemen des Torni-
sters drückten auf meinen schma-
len Schultern.

Die Villa von Buchdrucker Müller Anfang der 70er Jahre in der Rudolf-
Breitscheid-Straße 73, zu dieser Zeit Medizinische Fachschule. Hier lebte
Inge Winkelmann bis April 1945 mit ihrer Familie.                        Foto: privat

Forstliche Lehre und Forschung in Eberswalde

Am 1. Mai vor 175 Jahren nahm
die  Forstakademie in Eberswalde
ihren Studienbetrieb auf. Nur 6
Wochen vorher war im Wissen-
schaftsministerium die Entschei-
dung gefallen, die preußische
Forstakademie nach Eberswalde
zu verlegen, um den Studenten
bessere praktische Studien-
bedingungen bieten zu können.
Mit dem Aufbau des Studien-
betriebs wurde Prof. Dr. Wilhelm
Pfeil beauftragt.

Anfang
mit bescheidenen Mitteln

Am 1. Mai 1830 begannen die
Vorlesungen mit zunächst drei
Professoren. Aus Berlin kamen
25 Studenten mit nach Ebers-
walde, wo dann noch 15 weitere
immatrikuliert wurden. Aufgabe
der Forstakademie sollte es sein,
„die forsttechnische, wissen-
schaftlich begründete Ausbildung
für den Forstverwaltungsdienst“
im damaligen Preußen sicherzu-
stellen
Als Lehrgebäude und Wohnung
des Direktors diente das eigens
angekaufte Haus des Bankiers
und Stahlproduzenten David
Schickler. Diese Gebäude in der
nach ihm benannten Schick-
lerstraße dient, nach vielen Um-

bauten, als „Alte Forstakademie“
auch heute noch der Fachhoch-
schule Eberswalde.
Alleine bis 1880 studierten 1.642
Studenten in Eberswalde, davon
94 Studenten aus dem Ausland
und 124 Studenten aus anderen
deutschen Ländern. Bis zur
Schließung der Fakultät im Jahr
1963 sollten über 4.500 Studen-
ten in Eberswalde ihr Fach ge-
lernt haben, darunter bereits schon
ein Anteil ausländischer Studen-
ten von 10-15%.
Eberswalde, damals noch Neu-
stadt–Eberswalde, hatte nach lan-
gen Verhandlungen den Zuschlag
bekommen und sich u. a. gegen
Schwedt als Standort durchge-
setzt. Bereits seit 1828 wies Pfeil,
der zu dieser Zeit schon sieben
Jahre die Forstakademie in Ber-
lin leitete, auf mangelnde prakti-
sche Unterrichtsmöglichkeiten in
der Stadt hin. Eberswalde hatte
dagegen einen entscheidenden
Standortvorteil durch die Nähe
zu den vielfältigsten Waldgebie-
ten.

Der Mann im Hintergrund
Kein Geringerer als Alexander
von Humboldt gab Finanzmini-
ster Friedrich Christian von Motz
die Empfehlung, den Standort

Eberswalde zu favorisieren und
so schlug der Minister am 11.
März 1830 dem König vor, ent-
sprechend zu entscheiden. Das
Wohlwollen Humboldts ent-
sprang der Freundschaft zu Juli-
us T. C. Ratzeburg, der sich an
der Forstakademie als Insekten-
kundler bereits einen Namen ge-
macht hatte. Gemeinsam mit dem
Mathematik–Professor Wilhelm
Schneider hatte er einen gewich-
tigen Anteil an der Entscheidung
für Eberswalde und diese beiden
Männer trugen in den kommen-
den Jahrzehnten entscheidend zur
Blüte der Forstakademie bei.

Zukunftsorientiert
und international

Mit diesen Wurzeln hat sich die
heutige Fachhochschule Ebers-
walde zu einer modernen und in-
zwischen international ausgerich-
teten Hochschule mit zur Zeit
rund 1.5000 Studierenden ent-
wickelt. Seit der Neugründung
im Jahr 1992 absolvierten an den
vier Fachbereichen Forstwirt-
schaft, Landschaftsnutzung und
Naturschutz, Holztechnik und
Wirtschaft bereits 1.317 Studie-
rende erfolgreich ihr Studium.

Jan Engel,
Landesforstanstalt Eberswalde

Studienbeginn vor 175 Jahren

Der Eberswalder Förderverein
für Lehre und Forschung e.V.
ruft zum Fotowettbewerb
„fachhochschule+eberswalde“
auf.
Studenten und Bürger sollen
sich mit diesem Thema foto-
grafisch auseinander setzen.
Als Preise winken u.a. eine
Kanutour auf dem Finowkanal,
ein sommerliches Picknick
oder ein Grillabend.
Die Preisverleihung und die
Eröffnung einer Ausstellung
mit den besten Arbeiten findet
beim Empfang des Bürgermei-
sters am 15. Juni 2005 an-
lässlich der Feierlichkeiten
„175 Jahre Lehre und For-
schung in Eberswalde“ statt.
Einsendeschluss: 1. Juni 2005
mit bis zu 5 Fotos je Teilneh-
mer.
Weitere Infos:
www.fh-eberswalde.de/foto
oder  Tel.  657 211
bei  Juliane Wittig

Schönstes Foto
der Hochschulstadt
Eberswalde gesucht

Informeller Teil
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Verkehrspsychologische Praxis
Helmuth Thielebeule & Partner

Diplom-Psychologen und Verkehrspsychologen

Leistungstests für Personenbeförderer

Eberswalde 03334/28 44 11, Berlin 030/39 87 55 55
www.Verkehrspsychologie.de

Führerscheinproblem???

Geschäftsführerin Birgit Moxter
Finowfurter Ring 6,16244 Finowfurt
Telefon 03335-325795, Funk 0170-5607621

Wir bieten: Auswahl vorgemerkter Kunden,
kompetente Beratung + zügige Abwicklung.
Keine Kosten für den Verkäufer.
Erledigung sämtlicher Formalitäten.

www.pegasus-immobilien.de

Wir suchen: Objekte aller Art!

Werner Skiebe
Freudenberger Straße 3

16225 Eberswalde
Tel./Fax: (03334) 28 26 61

Funk: (0172) 3 14 30 49
Termine nach Vereinbarung

Vertrauensleute

Bärbel Rouvel
Friedrichstraße 53

16230 Britz
Tel.: (03334) 4 25 28

Sprechzeiten:
Mo - Mi 17.00 - 19.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Kundendienstbüro
Andreas Hammermeister

Eisenbahnstraße 32
16225 Eberswalde

Tel./Fax: (03334) 23 59 67
Öffnungszeiten:

Mo - Fr 9 - 12 Uhr
Mo, Di, Do 15 - 18 Uhr

Da bin ich mir sicher.
Informationen über die günstigen
Versicherungs- und Bausparangebote
der HHHHHUK-CUK-CUK-CUK-CUK-COBOBOBOBOBU RU RU RU RU RGGGGG erhalten Sie von

Pflege- und
Service Center

Aktiengesellschaft Finow

Arbeiterwohlfahrt
Beeskower Straße 1
16227 Eberswalde

?????Sie suchen eine preiswerte komfortable altersfreundliche bzw.
altersgerechte Wohnung?
Sie möchten Ihr Alter genießen und einfach nur ohne Sorgen leben,
ohne sich große Gedanken machen zu müssen.

Unsere Wohnungsangebote:
Frankfurter Allee 39, 2. OG/links, 16227 Eberswalde
4-Zimmerwohnung (mit Balkon),     Vermietung ab sofort
möglich, Bad bis zur Decke gefliest, gemalert

Wohnfläche: 67,30 m²²2, Gesamtmiete: 503,28     €
(inkl. Heiz- und Betriebskostenvorauszahlung), Kaution nach Vereinbarung

Potsdamer Allee 28, 4. OG/rechts, 16227 Eberswalde
3-Zimmerwohnung (mit Balkon),     Vermietung ab 01.05.2005
möglich, gemalert, Küche und Bad gefliest

Wohnfläche: 59,30 m²²2, Gesamtmiete: 426,42     €
(inkl. Heiz- und Betriebskostenvorauszahlung), Kaution nach Vereinbarung

Wir bieten Ihnen S i c h e r h e i t
* Urlaubs- und Familienpflege * Seniorenclub * Essen
auf Rädern * Hauswirtschaftspflege * Häusliche
Kranken- und Altenpflege * Familiäre Betreuung in
unseren Pflegewohnheimen „Offenes Herz“,
„Im Wolfswinkel“ und „Zur Heegermühle“
und viele Dinge mehr, ohne gleich dafür zu zahlen.

Geben Sie uns Gelegenheit, Sie zu beraten
Herr Gruzialewski, Frau Kuhlmann, Frau Schleinitz
sind von Mo – Fr für Sie unter folgender
TTTTTelefon: 03334/381177 oder 03334/3810elefon: 03334/381177 oder 03334/3810elefon: 03334/381177 oder 03334/3810elefon: 03334/381177 oder 03334/3810elefon: 03334/381177 oder 03334/3810 erreichbar.

Alle unsere Wohnungen mit dem Fahrstuhl erreichbar.

ab in die Eisenbahnstraße 27 - 29, Eberswalde
Telefon 03334 - 22118

geöffnet von Mittwoch bis Sonntag 12 - 24 Uhr, Dienstag ab 17 Uhr
- Montagabend nie !

Wie der Ochse sein Joch hat, das Pferd seine Kinnkette
und der Falke seine Schellen, so hat der Mann seine Wünsche

nach einem frisch gezapften Bier:
...ab in die Bierakademie

Eberswalder Zoo-Geschichten Störche "gesext"

Verein für Heimatkunde: 3.5., 19 Uhr, Bierakademie, Dr. Peter Rohrlach, Berlin: "J. J. Bellermann
(1754-1842) – ein Berliner Schulmann zu Besuch in Eberswalde" Gäste sind herzlich willkommen!

Wunder der Natur: Vor vier Jah-
ren fanden drei Störche im Zoo
Aufnahme. Ihre Gemeinsamkeit:
Sie waren Invaliden, hatten durch
Unfälle ihre Flugfähigkeit verlo-
ren. Tierarzt Dr. Valentin "sexte"
die "Babyflieger", prüfte Blut und
Federn auf die Geschlechter.
Zwei Männer kamen ans Tages-
licht, nur einer durfte bleibe. Sie
lieben es eben monogam. Es ge-
lang, sie auch zur Nachzucht zu
bewegen. Nunmehr das dritte Mal
hütet die Störchin ihr Nest. Unter
den wachsamen Augen ihres
Storchgemahls, der auch mit ei-
nem Flügel kräftig vermeintliche
Feinde vertreibt.       Foto: Stö.-

Am 15. Mai 2005, 20-24 Uhr,
laden die Maria-Magdalenen-
Kirche und die Katholische Kir-
che St. Peter und Paul in der
Schicklerstraße zur Nacht der
Offenen Kirchen ein. In der Ma-
ria-Magdalenen-Kirche gibt es
Wege zu erkunden.  Sonst nicht
Zugängliches, z.B. der Keller, ist
zu entdecken. Turmbesteigungen,
Kirchenführungen, Orgelfüh-
rungen und musikalische Ange-
bote, wie Taize-Singen, Instru-
mentalsolisten und Orgelmusik
werden abgerundet durch kleine
Imbissangebote.
In „St. Peter und Paul“ treten
Musikschulchöre auf, erklingt
Orgel- und Instrumentalmusik.
Meditation und Lesungen wech-
seln ab und ein kleines Imbissan-
gebot wird bereit gehalten.
Info-Tel. 20 590

Nacht der
Offenen Kirchen

zu Pfingsten

100 Jahre Rathaus
1905-2005

Tag der offenen Tür
Sonnabend 4. Juni 2005, 10.00-15.00 Uhr

mit Führungen, Musik Historischem...


